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Deutſches Reich.
Halle a. S., 31. März.

Deutſch-Südweſtafrika. Nach Meldung des Generals
von Trotha vom 29. März ging Hauptmann von
Oertzzen gegen eine Hererobande vor, die Oberleutnant
Graf von Schweinitz auf einem Patrouillenritt
40 Kilometer öſtlich Otjituo feſtgeſtellt hatte. Die Ab
teilung Oertzen fand jedoch nur noch verlaſſene Werften, da
die Hereros, anſcheinend durch Buſchmänner gewarnt, zwei
Tage vor ihrem Eintreffen abgezogen waren. Jn Otji-
vero am weißen Noſſob, 120 Kilometer öſtlich Windhuk,
haben ſich die Kapitäne Erasmus und Kamangati
mit 150 Männern und Weibern ſowie vielen Kindern frei
willig geſtellt. Major von Eſtorff hat auf ſeinem Vor-
marſch von Gobabis nach Süden am 23. März Awadaob
am großen Noſſob erreicht, die Verbindung mit der Ab-
teilung Meiſter hergeſtellt und Patrouillen längſt des
Elefantenfluſſes und des großen und kleinen Noſſob ent-
ſandt. Jm Tal des großen Noſſob wurde bisher nur bis
Nabus Waſſer gefunden. Die Lage am Auob und in den
Karasbergen iſt unverändert. Am 5. März wurde
Leutnant von Rheinbaben, den Major von
Lengerke mit einem Teile der 3. Erſatzkompagnie zur
Beſetzung von Haſuur entſandt hatte, mehrfach von
Veldtſchoendragers angegriffen, die das ihnen genommene
Vieh zurückerobern wollten. Die Angriffe wurden ohne
Verluſte zurückgewieſen, der Gegner verlor 5 Tote und
150 Stück Großvieh. Am 21. März traf eine Patrouille
aus Haſuur bei Gaibis überraſchend auf eine Hottentotten-
werft und erbeutete einiges Großvieh, 5 Hottentotten fielen.

T Oberſt Deimling, der ſeit längerer Zeit an den
Folgen eines Anfang Dezember erlittenen Sturzes leidet,
muß zur Erhaltung der Gebrauchsfähigkeit ſeines rechten
Armes heimkehren. General von Trotha wird dann
die Leitung der Operationen im Süden felbſt übernehmen.

Ein Telegramm aus Windhuk vom 30. März be-
ſagt: Gefreiter Oskar Küch, geboren am 25. Januar 1882
zu Eſchwege, früher im HuſarenRegiment Nr. 14, infolge
Unvorſichtigkeit eines Kameraden durch einen Schuß in das
linke Fußgelenk ſchwer verwundet.

Vom Kaiſerpaar. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet
aus Tanger vom 29. März: Abd el Malek hatte heute
vormittag eine Unterredung mit dem deutſchen
Geſchäftsträger über das Empfangspro-
gram m und empfing hierauf auch die übrigen Mitglieder
des diplomatiſchen Korps. Ein bekannter Dichter in Fes
ſandte ein arabiſches Gedicht, das die Freude über den
Beſuch des Kaiſers ausdrückt. Das Geſchenk der Deutſchen
in Fez beſteht aus einem wertvollen Frauengürtel, einem
Prunkſtück der Fezer Kunſtarbeit in Seide, für die Kaiſerin.
Die hieſige deutſche Kolonie ſchenkt Aquarelle des engliſchen
Malers Jngall, Anſichten von Tanger darſtellend, und des
belgiſchen Malers Romberg, Darſtellungen marokkaniſcher
Volkstypen, in einer Truhe aus koſtbarem afrikaniſchem
Holze. Raiſuli ſprach den Wunſch aus, dem
Kaiſer zu huldigen; er erhielt von den Behörden
Gewährleiſtung, daß nichts gegen ihn unternommen werden
würde. Raiſuli wird mit großem Gefolge in ſeiner neuen
Eigenſchaft als Kaid kommen. Ferner wird gemeldet:
Abd el Malek überbringt dem deutſchen Kaiſer ein
Schreiben des Sultans, in welchem dieſer den
Kaiſer willkommen heißt und die Hoffnung ausſpricht,
daß die freundſchaftlichen Beziehungen zu Deutſchland ſich
immer herzlicher geſtalten werden. Die deutſche
Kolonie wird eine Sammlung inländiſcher Produkte
überreichen. Zahlreiche Abordnungen der Stämme aus
dem Jnnern des Landes treffen heute, Freitag, ein. Der
Zuſtrom von Fremden iſt ſeit zwei Tagen gewaltig.
Ueber den Aufenthalt Kaiſer Wilhelms in

Liſſabon wird vom geſtrigen Donnerstag noch gemeldet:
Seine Majeſtät beſuchte heute vormittag in Gegenwart des
Königs und der Königin ſowie der Spitzen der Be
hörden das Rat haus. Der Präſident der Munizipalität
dankte dem Kaiſer für den Beſuch in Liſſabon, das als
Stätte der Kultur und als Handelsemporium die Ehre der
Anweſenheit des Kaiſers zu würdigen wiſſe. Der Kaiſer
dankte in franzöſiſcher Sprache mit folgender Rede:

„Herr Präſident! Tief gerührt von Jhren freundlichen Worten,
danke Jch Jhnen von Herzen. Jch bin ſehr glücklich, daß Mir noch
einmal Gelegenheit gegeben worden iſt, von neuem Jhren Majeſtäten,
der Königlichen Regierung und den Vertretern der Bewohner der
großartigen Hauptſtadt dieſes ſchönen Landes zu ſagen, wie tief dank
bar Jch für den glänzenden Empfang und die ſo herzliche Aufnahme

bin, die Mir bereitet worden ſind. Jch bitte Sie, Herr Präſident,
der Dolmetſch Meiner Gefühle an die Einwohner dieſer Stadt zu
ſein. Jch ſcheide von Jhnen mit Bedauern und mit Gefühlen der
aufrichtigen Freundſchaft, indem Jch eine Erinnerung mitnehme,
welche Mir teuer bleiben wird.“

Der Kaiſer ſpendete für die Armen der Stadt eine
namhafte Summe. Jm Laufe des Vormittags iſt dann
der Kaiſer an Bord der „Hamburg“ von Liſſabon wieder
abgereiſt. Auf dem Landungsplatze bei der Praça do Com-
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mercio wurden Seiner Majeſtät dieſelben militäriſchen
Ehren erwieſen wie bei der Ankunft. Seine Majeſtät
wurde darauf vom König, dem Kronprinzen, dem Herzog
von Oporto und ſämtlichen Miniſtern nach der „Hamburg“
begleitet. Hier nahmen Kaiſer Wilhelm und
König Carlosherzlichſt Abſchied. Nach 11 Uhr
gingen die „Hamburg“ und die Begleitſchiffe unter Salut-
ſchüſſen und den Klängen der Nationalhymnen in See.

Weitere Telegramme beſagen:
Liſſabon, 30. März. Die Kaiſerſchiffe „Hamburg“ und

„Friedrich Karl“ paſſierten um 12 Uhr 50 Minuten nachmittags ſüd-
wärts fahrend die Semaphorſtation von San Julian die Station für
drahtloſe Telegraphie in Cascaes ſandte einen Scheidegruß, glückliche
Reiſe wünſchend.

Palma, 30. März. Meldung der „Agencia Fabra“.) Das
Kriegsſchiff „Numancia“ mit dem Generalkapitän an Bord, geht nach
Port Mahon zum Empfange Seiner Majeſtät des deutſchen
Kaiſers ab.

Die deutſche Kaiſerin und die Prinzen Eitel
Friedrich und Oskar beſichtigten am Donnerstag das
griechiſche Theater, das Palais Corvaia und das kleine
römiſche Theater. Auf dem Wege trafen die hohen Herr-
ſchaften eine größere Anzahl deutſcher Touriſten, die ihnen
eine herzliche Ovation darbrachten.

Zum 100. Geburtstage Anderſen's. Dem Vernehmen nach
nimmt als Vertreter der preußiſchen Regierung Geheimer
Oberregierungsrat und vortragender Rat im Kultusminiſterium
Dr. Matthias am 2. April an der anläßlich der 100. Wiederkehr
de e pietaget des Märchendichters Anderſen in Odenſe ſtattfindenden

er teil.

Perſonalnachrichten. Als neuer Chef des Kreuzer-
geſchwaders wird für den im Herbſt d. Js. aus Oſtaſien heim
kehrenden Vizeadmiral von Prittwitz und Gaffron der bisherige
Jnſpekteur der Schiffsartillerie Vizeadmiral Galſter genannt.
Dem Oberlandesgerichtspräſidenten Dr. Hamm in Köln iſt anläßlich
ſeines Scheidens aus dem Juſtizdienſte der Charakter als Wirklicher
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellen z verliehen worden.

Der deutſche Bundesrat erteilte in ſeiner geſtrigen Sitzung dem
Entwurf einer neuen Maß und Gewichtsord nung und der
vom Reichstage angenommenen Novelle zum Perſonenſtand-
geſetz die Zuſtimmung.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages beantragt, die
Wahl des Abgeordneten für den Wahlkreis Jerichow 1 und 2
Mertens (freiſ. Volksp.) für gültig zu erklären.

Der Truppentransport-Dampfer „Luln Bohlen“, auf der Reiſe
von Swakopmund nach Wilhelmshaven, iſt mit der erſten Staffel
des Marine Expeditionskorps am 29. März in Las Palmas
eingetroffen.

Das Herrenhaus wird am Sonnabend, 1. April, in die
Oſterferien gehen. Am Freitag wird die Kanalvor-
lage beraten.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für Handel und
Gewerbe lehnte den Antrag Arndt-Gartſchin (frk.) und Gen. betr. die
Beſchäftigung von Gehilfen und LehrlingeninGaſt-
und Schankwirtſchaften, der die Kgl. Staatsregierung erſucht,
beim Bundesrat eine Abänderung der Bekanntmachung betr. die
Beſchäftigung von Gehilfen und Lehrlingen in Gaſt und Schankwirt
ſchaften vom 23. Januar 1902 nach der Richtung zu beantragen, daß
die in Ziffer 4 dieſer Bekanntmachung feſtgeſetzten Ruhezeiten für die
kleineren und mittleren Betriebe unter Berückſichtigung der
Bedürfniſſe der verſchiedenen Arten der Gaſt und Schankwirtſchaften
anderweit geregelt oder daß die Ortspolizeibehörden ermächtigt werden,
in geeigneten Fällen Ausnahmen von der erwähnten Beſtimmung
zu bewilligen, mit ſehr großer Mehrheit ab.

Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſetzte
am Mittwoch die Beratung des zweiten Teiles des Schul-
kompromißantrages, der die Lehrerbeſoldungsfrage
behandelt, fort. Der Referent, Abg. Frhr. v. Zedlitz, begründete
ſeinen Antrag, der eine höhere Gehaltsſkala für die Lehrerbeſoldung
enthält, mit dem Hinweis, daß eine Gleichſtellung aller Lehrer im
Gehalte unbedingt notwendig ſei, da ſonſt eine Kalamität entſtehen
würde. Die Mehraufwendungen, die ſein Antrag verurſachen würde,
bezifferten ſich auf zehn Millionen jährlich. Von anderer Seite wurde
geſagt, daß der Schulantrag eigentlich mit einer Novelle zum Lehrer
beſoldungsgeſetz nichts zu tun habe, ſondern nur auf den Ausgleich von
beſtehenden Härten und Ungleichheiten in der Lehrerbeſoldung hinziele.
Es wurde aber anerkannt, daß die Regierung dem jetzt beſtehenden
Notſtande gegenüber tatkräftig vorgehen und von ihr ernſtlich erwogen
werden müſſe, jetzt ſchon die beſtehenden Ungleichheiten zu beſeitigen,
mit der Zeit aber eine wirkliche Novelle, die die Frage der Lehrer-
beſoldung einheitlich und allgemein definitiv regle, an das Haus
zu bringen, da dies im Jntereſſe des Lehrerſtandes und der
Schule liege. Zunächſt müſſe freilich das Schulunterhaltungsgeſetz
verabſchiedet werden. Ein Lehrerbeſoldungsgeſetz müſſe ſich dem
aber ſo bald als möglich anſchließen. Von der Regierung, die
durch Räte des Finanzminiſteriums und der Schulverwaltung vertreten
war, wurde betont, daß eine ſolche einheitliche, allgemeine Regelung
ſehr bedeutende Koſten verurſache, und daß eine Verbindung
der Beſoldungsfrage zurzeit nicht möglich ſei.
Jmmerhin ſtehe auch die Regierung dem Gedanken einer einheitlichen
Lehrerbeſoldung freundlich gegenüber und ſpäter werde man
ſich über eine Regelung dieſer Frage einigen müſſen. Von
den verſchiedenſten Seiten wurde betont, daß man die
ärgſten Ungleichheiten ſchon jetzt beſeitigen, aber auch zu einer
einheitlichen, allgemeinen Regelung möglichſt bald kommen müſſe.
Die Kommiſſion einigte ſich ſchließlich, nachdem einige weitergehende An

träge abgelehnt worden waren, einmütig auf eine Reſolution, die die
beſtimmte Erwartung ausſpricht, daß für die jetzt beſtehenden Härten in
der Lehrerbeſoldung ein Ausgleich geſchaffen werde, was vielleicht durch

höhere Anſätze im Etat geſchehen könne, daß aber dem Abgeordneten
hauſe ſo bald als irgend möglich eine Novelle über die Lehrerbeſoldung
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unterbreitet werde, die die Beſoldung der Lehrer erheblich günſtiger
geſtaltet.

Der konſervative Landtagsabgeordnete Georg v. Per
bandt-Windekeim, Vertreter des zweiten Wahlkreiſes des Re
gierungsbezirks Königsberg (LabiauWehlau) beging am Donnerstag
voller Rüſtigkeit des Körpers und Friſche des Geiſtes ſeinen 80. Geburts
tag. Die konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat an d
von Berlin abweſenden Jubilar eine Glückwunſchadreſſe abgeſandt.

Landtagswahl. Bei der Landtagserſatzwahl im zweiten Wahl
kreiſe des Regierungsbezirks Stralſund wurde von Hennig s,
Rittergutsbeſitzer in Techlin, mit allen 248 Stimmen, die abgege
waren, gewählt.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhans.

36. Sitzung vom 30. März, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Budde.
Die Einzelberatung des Etats wird fortgeſetzt. Beim Etat der

Bauverwaltung erkundigt ſich
Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim nach dem in Aus

ſicht geſtellten Entwurfe, nach dem bei Bauten neben der baupolizeilichen
Vorſchrift auch Schönheitsrückſichten beſtimmt werden können.

Ein Kommiſſar erwidert, die Materie biete ſchon wegen der un
umgänglichen Eingriffe in das Privateigentum beſondere Schwierigkeiten.
Vielleicht könne aber der Entwurf in dieſem Jahre eingebracht werden.

Auf längere Ausführungen des Grafen v. Mirbach erwidert
Miniſter v. Budde: Jch war nicht darauf gefaßt, daß heute Tarif

fragen zur Sprache kämen. Jch erwidere in der Hoffnung, daß ich vom
Präſidenten nicht zur Tagesordnung gerufen werde. (Heiterkeit.) Die
im „Reichsanzeiger“ veröffentlichte Denkſchrift über die Gütertarife enthält
nicht alle Tarifermäßigungen. Jn den letzten 20 Jahren ſind im Oſten
viel mehr Bahnen gebaut worden als im Weſten. Jch ſtelle das feſt,
obwohl ich nicht gern Oſten gegen Weſten ausſpiele. (BravoPräſident gurſt Knyphanſen betont, daß nach den geſtrigen

Vereinbarungen heute auch der Eiſenbahnetat berührt werden darf.
Miniſter v. Budde erwidert, ihm habe ein Vorwurf gegen den

Vorſitzenden ferngelegen.
Oberbürgermeiſter Bender-Breslau wünſcht eine Reform des

Fluchtliniengeſetzes von 1875.
Ein Kommiſſar erwidert, eine allgemeine Reform ſei vorerſt

nicht beabſichtigt.
Der Etat der Juſtizverwaltung wird ohne erhebliche Erörterung

bewilligt.
Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern wünſcht Graf Schlieben

eine einheitliche Regelung des Automobilweſens.
Miniſter des Jnnern v. Bethmann- Hollweg Es iſt bereits feſt

eſetzt, daß Automobile in der Dunkelheit nicht über 15 Kilometer proSlunbe fahren dürfen. Die Klagen des Publikums richten ſich nicht

ſo ſehr gegen das ſchnelle Fahren der Automobile, denn das Automobil
iſt ja ſchließlich nicht zum langſamen Fahren erfunden, als gegen das
rückſichtsloſe ſchnelle Fahren. Ob aber dieſer Rückſichtsloſigkeit mit
Polizeiverordnungen beigekommen werden kann, bezweifle ich.

Herzog v. Ratibor ſtimmt dieſen Ausführungen zu und betont
die Notwendigkeit einer ſorgſamen Ausbildung der Chauffeure.

Herr v. Zitzewitz-Zezenow begründet einen Antrag, nach dem
Gaſtwirten und allen, welche mit Getränken handeln, verboten wird,
an Kinder unter 14 Jahren Wein, Bier und ſpirituöſe Getränke aller
Art zu verabfolgen.

Miniſter v. Bethmann-Hollweg hält für das Entſcheidende, daß
wie in der von vielen Gemeinden acceptierten Muſterpolizeiverordnung
die Verabfolgung geiſtiger Getränke an Perſonen unter 16 Jahren zum
ſofortigen Genuß verboten wird.

Graf v. Mirbach bittet den Miniſter, dem Scherlſchen Sparſyſtem
dasſelbe Wohlwollen zu erhalten, wie ſein Vorgänger.

Oberbürgermeiſter Ben d er-Breslau und Oberbürgermeiſter Körte
Königsberg verwerfen dieſes Sparſyſtem.

Graf Botho zu Eulenburg verweiſt auf die dem Scherlſchen Spar
ſyſtem entgegenſtehenden Bedenken. Hunderttauſende von Sparern
werden geradezu gezwungen, gleichzeitig Lotterie zu ſpielen. Einmal
angeregt, iſt der Spieltrieb ſtärker als der Spartrieb. (Sehr richtig
Eine Verbindung des Sparens mit dem Spielen halte ich für durchaus
nachteilig. (Lebhafter Beifall.)

Der Miniſter erwidert, die Scherlſche Angelegenheit ſei zu einem
Abſchluſſe gelangt. Bei dieſem Abſchluſſe ſolle es bleiben, bis aus den
Kreiſen der Sparkaſſen eine neue Anregung in dieſer Sache kommt.

Prof. Löning-Halle bittet, den Antrag Zitzewitz in folgender
Faſſung anzunehmen Die Staatsregierung zu erſfuchen, Beſtimmungen
zu erlaſſen, durch welche Kinder unter 14 Jahren in wirkſamer Weiſe
gegen die Gefahren der Trunkſucht geſchützt werden.

Jn dieſer Faſſung wird der Antrag angenommen.
Freitag 1 Uhr Fortſetzung.

Abgeordnetenhaus.
172. Sitzung vom 30. März, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſch: St udt.
Zunächſt wird der Geſetzentwurf betreffend die Schadloshaltung

des herzoglichen Hauſes Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Glücksburg in
dritter Leſung debattelos angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Entwurfes betreffend die Er
hebung von Kirchenſteuern in den Kirchengemeinden und Parochial-
verbänden der evangeliſchen Landeskirche der älteren Provinzen der
Monarchie.

Die Kommiſſion beantragt, wie Abg. Pallaske (Ekonſ.) ausführt,
Annahme des Entwurfes in der Faſſung der Herrenhausbeſchlüſſe, ſowie
Annahme einer Reſolution, nach der durch Aenderung der Geſetzgebung
auch die Beſitzer größerer gewerblicher Unternehmungen ſowie die
juriſtiſchen Perſonen (Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften,
Gewerkſchaften uſw.) zu den Kirchenlaſten herangezogen werden ſollen.

Artikel 1 des Entwurfs beſtimmt, daß die Beſchlüſſe der evange
liſchen Kirchengemeinden auf Erhebung der Kirchenſteuern der Ge
nehmigung auch der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde bedürfen. Hier will ein
Antrag des Ag. Witz mann (nl.) folgenden Abſatz hinzufügen „Die
Genehmigung iſt zu verſagen in Anſehung von Realſteuern (Grund-,
Gebäude- und Gewerbeſteuern), welche nicht ſchon bei der Verkündung
dieſes Geſetzes in den gegenwärtig beſtehenden Gemeinden als Maßſtab
der Umlegung der Kirchenſtenern gedient haben.“
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Ferner beantragen die Abgg. v. n rn
eEöt ter und Graf v. Wartensleben (konſ.) eine Reſolution auf

dann eines die Generalkonzeſſion für die von der Gemeinſchaft
der evangeliſchen Landeskirche ſich getrennt haltenden Lutheraner vom
23. Juli 1845 ergänzenden Geſetzentwurfs, durch welchen die Bedin m
ſeſtgeſtellt werden, unter denen Lutheraner das Sond t
Vene ronteſſteg für ſich in Anſpruch nehmen können.
eh Hackenberg (nl.) erklärt ſich für die Regierungsvorlage,

enſo
Abg. Dr. Jrmler (konſ.), der zugleich den Antrag Witzmann ver

wirft und die Unterſtützung der Reſolution v. Blankenburg durch
ſeine Freunde verkündigt.

Nachdem Abg. Witz mann ſeinen Antrag, Abg. Jacobskötter
ſeine Reſolution begründet hat, begrüßt

Kultusminiſter Studt, daß die Abgg. v. Blankenburg und ſeine
Freunde ihre urſprünglichen Anträge nicht wieder aufgenommen haben,
da dieſe den Entwurf zu Fall gebracht hätten. Der Miniſter bittet,
den Entwurf tunlichſt anzunehmen.

Abg. Dr. Dittrich (Ztr.): Die Mehrheit meiner Freunde ſtimmt
für den Entwurf in der Annahme, daß er nach keiner Seite einen
Gewiſſenszwang ausübt.

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Jrmler (konſ.) eingegangen, der den
Antrag Witzmann in der Art abſchwächt, daß Realſteuern nur da, wo
es im Hinblick auf die örtlichen Verhältniſſe geboten erſcheint, zum
Maßſtabe kirchlicher Steuern gewählt werden ſollen.

Schließlich wird die Vorlage unter Ablehnung des Antrags
Witzmann angenommen. Ebenſo werden angenommen die Reſolutionen
der Kommiſſion und der Abgg. v. Blankenburg und Jrmler.

Der entſprechende Geſetzentwurf für katholiſche Gemeinden wird
debattelos angenommen.

Darauf wird die erſte Beratung der Eiſenbahnvorlage fortgeſetzt,
wobei eine große Zahl von Rednern Wünſche auf die Errichtung von
Bahnlinien vortragen.

Sonnabend 11 Uhr Kleinere Vorlagen und Fortſetzung.
Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.

176. Sitzung vom 30. März, 11 Uhr.
Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky, Moeller,

v. Einem.
Das ſchwach beſuchte Haus ſetzt die dritte Beratung des Etats

beim Reichsamt des Jnnern fort.
Abg. Südekum (Soz.): Herr Dr. Mugdan hat uns vorge-

worfen, wir mißbrauchten die Krankenkaſſen zu politiſchen Zwecken.
Dabei ſind es gerade die Parteigenoſſen des Herrn Mugdan, die
in Nürnberg die ſchlechteſte Form der Krankenverſicherung, die Ge
meinde-Krankenverſicherung, aufrecht erhalten.

Abg. Fräßdorf (Soz.): Die freie Arztwahl wird auch von den
jenigen, die ſie befürworten, nicht aufrecht erhalten. Sie, Herr
Mugdan, haben ſich überhaupt in einer ſehr merkwürdigen Richtung
entwickelt.

Abg. Dr. Mugdan (frſ. Vp.): Der ganze Kampf der Kranken
kaſſen gegen die freie Arztwahl iſt nur zu erklären aus der Be
fürchtung der Kaſſenvorſtände, daß die Arbeiter ſimulieren; ſonſt
wäre der Kampf nicht zu verſtehen. Dem Abg. Südekum ſtimme
ich in der Verurteilung der Nürnberger Kaſſenzuſtände bei. Die
Sozialdemokratie kämpft fortgeſetzt gegen Perſonen, die ſich hier
nicht verteidigen können. Uns machen ſie natürlich Vorwürfe aus
ſolchem Vorgehen.

Abg. Gamp (Rp.): Die Angaben des Abg. Wurm über den
Leverkuſener Streik bei den Elberfelder Fabriken Baher u. Cie.
ſind von Anfang bis zu Ende unrichtig. Der Streik ſollte nur der
Sozialdemokratie gegenüber dem Zentrum Eingang verſchaffen.
Die behaupteten Mißſtände ſtellten ſich nachher als Kleinigkeiten
der unbedeutendſten Art heraus. Lohn und Arbeitszeit waren nicht
Gegenſtand der Forderung. Beifall rechts.)

Abg. Thiele (Soz.): Die Behauptung, daß bei den Kranken-
kaſſen Terrorismus getrieben werde, iſt richtig. Nur ſind wir nicht
die Schuldigen, ſondern andere Leute.

Abg. Dr. Becker- Heſſen (natlib.) Jch verzichte heute angeſichts
der ſchwierigen Lage des Hauſes darauf, auf alle Einzelheiten ein
zugehen. Nur die Behauptung, das Anſchwellen der Rezeptkoſten
habe angefangen als der Konflikt ausgebrochen, will ich hier zurück
weiſen. Der Konflikt war auch bereits längere Zeit vorher aus
gebrochen. Jch habe auch nicht Stimmzettel für meine Wahl aus
gegeben, wie es Herr Scheidemann behauptet hat. Beifall bei
den Nationalliberalen.)

Abg. Scheidemann (Soz.): Das amtliche Material, durch
das Herr Dr. Becker meine Mitteilungen in allen Einzelheiten als
unrichtig hinzuſtellen bemüht geweſen, war nichts als eine Seifen-
blaſe. Jch könnte hier noch ſehr viel erzählen über die Beliebtheit
des Herrn Becker, über das Sie ſich ſehr amüſieren werden.

Vizepräſident Dr. Paaſche: Wir ſind hier nicht dazu da, uns
zu amüſieren.

Abg. Scheidemann (fortfahrend): Nichts von dem, was ich
Herrn Becker vorgeworfen habe, iſt widerlegt worden. Es iſt nicht
zu verwundern, daß ſolche Vorkommniſſe geeignet ſind, einen Mann
in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen. Beifall bei den
Sozialdemokraten.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Lipinski (Soz.)
Wurm (Soz.), Gamp (Rp.), v. Maſſow (konſ.), Jtſchert
(Zentr.) und v. Gerlach (frſ. Vgg.) ſchließt die Erörterung.

Der Titel „Staatsſekretär“ wird bewilligt, ebenſo der ordentliche
Etat des Reichsamts des Jnnern.

Beim außerordentlichen Etat bittet
Abg. BeckerKöln (Zentr.), die Mittel für die gemeinnützigen

Baugenoſſenſchaften auch den Arbeitern an den Militärwerkſtätten
in Siegburg zugänglich zu machen.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die Schwierigkeiten,
warum bisher Darlehen an die Baugenoſſenſchaften von Arbeitern
der Militärverwaltungen nicht gewährt worden ſind, liegen in der
Verſchiedenheit der Kontingente. Wir haben vier militäriſche Kon
tingente, und wenn die Reichsregierung ſolche Darlehen gewährt,
müſſen auf die verſchiedenen Kontingente nicht nur die Zinſen,
ſondern auch die Tilgungsraten verteilt werden. Es hat ſich heraus
geſtellt, daß das eine Gegenrechnung gibt, die auszuführen kaum
möglich iſt. Es läßt ſich die Frage nur dadurch löfen, daß man
eventuell für die verſchiedenen Kontingente derartige Summen
einſtellt, vielleicht in den Etat des Reichsamts des Jnnern, aber
für die verſchiedenen Etats beſonders begrenzt. Jch ſtimme aber
mit dem Herrn Vorredner vollkommen überein, daß das ſachliche
Bedürfnis anzuerkennen iſt.

Der außerordentliche Etat wird genehmigt. Damit iſt die
dritte Leſung des Etats des Reichsamts des Jnnern abgeſchloſſen.
Es folgt der Etat der Militärverwaltung.

Kriegsminiſter v. Einem gibt eine ausführliche Schilderung
des von dem Abg. MüllerMeiningen bei der zweiten Lefung des
Militäretats vorgetragenen Falles des Leutnants Dietz in Mainz,
deſſen Selbſtmord in Verbindung gebracht wurde mit dienſtlichen
Gründen. Meine Herren, ich habe hier zu meinem großen Be
dauern dieſen Fall ſo eingehend vorgetragen, weil es ſich doch um
eine ſehr ſchwere Anklage eines Offiziers, der aus dem Leben ge
ſchieden iſt, gegen ſeinen Kommandeur handelt, und weil ſich ſowohl
die Mutter wie die Braut jetzt gegen dieſen Oberſten wenden und
glauben, beſtätigen zu müſſen, daß tatſächlich dieſer den Anlaß zum
Selbſtmord gegeben hat. Wenn eine gerichtliche Vernehmung des
Offiziers über die Unterredung mit der jungen Dame nicht ſtatt
gefunden hat, ſo muß es ſelbſtverſtändlich noch nachgeholt werden.
(Lebhafter Beifall.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.): Gegenüber dieſer
Darſtellung muß auch die Auffaſſung der Familie mitgeteilt werden.
Die Mutter des Dietz beklagt ſich über die jahrelangen Drang-
ſalierungen durch den Oberſten v. Blumenthal. Sie proteſtiert dann
ebenſo wie die Braut dagegen, daß man ihr in dem Protokolle Worte
in den Mund lege, die ſie gar nicht gebraucht hätten. Jn der
Preſſe hat man es ſo hinzuſtellen verſucht, als ſpiele eine Frauen

perſon in die Sache mit hinein. Es unterliegt keinem Zweifel,
nach der Auffaſſung der beteiligten Familien, daß die jahrelangen
fortgeſetzten Chikanen den jungen Mann in den Tod getrieben
haben. Wir erwarten, daß die Angelegenheit auf das aller
gründlichſte geprüft werde. Beifall links.)

Kriegsminiſter v. Einem: Jch kann nur wiederholen: alles
ſoll aufgeklärt werden und wir werden ſuchen, ſoweit nur immer
möglich, Licht in die Angelegenheit hineinzubringen. Der Abg.
Dr. Müller-Meiningen hat behauptet, daß eine derartige Kritik
von oben ſchließlich zum Mißhandeln der Untergebenen führe. Dann
muß ich ſagen: Jch habe niemals gehört, daß Leutnant Dietz wegen
Mißhandlung in Unterſuchung geſtanden hätte. Was ich bei der
Sache bedauerlich finde, das iſt, daß dieſer junge Mann im Offi-
zierkorps niemanden gefunden hat oder gefunden zu haben ſcheint,
dem er ſich anvertraut hat und der auch in dieſer ſchweren Stunde
ihm hätte zur Seite ſtehen können. Dann wäre es vielleicht die
kameradſchaftliche Pflicht geweſen, wenn die Sache ſich ſo verhält,
wie ſie dargeſtellt wird, auf ihn in kameradſchaftlicher Weiſe zu
achten. (Beifall.)

Abg. v. Oldenburg-Januſchau (konſ.): Wir ſtehen hier vor
einem traurigen Fall. Aber wir ſind gezwungen, Gerechtigkeit zu
üben gegenüber dem Toten, aber auch gegen den Oberſt. Wir
hoffen, daß der Kriegsminiſter Klarheit herbeiführen wird. Wenn
die Kritik auch ſehr empfindlich treffen kann, ſo wird man doch nicht
ohne Kritik auskommen können. Ein Offizier wird niemals, das muß
ich betonen gegenüber Herrn Dr. Müller-Meiningen, die Kritik
von oben in Geſtalt von Mißhandlungen nach unten weitergeben.
(Beifall rechts.

Abg. v. Treuenfels (konſ.): Jch ſtelle feſt, daß in dem neulich
von mir erwähnten Falle der Felddienſtübungen der vom Kriegs
miniſter erwähnte Landrat, der die Beſchaffung von Fahrgelegen-
heit regelte, durchaus ſeine Pflicht getan hat.

Nach weiterer Debatte wird der Etat der Militärverwaltung
bewilligt. Beim Etat des Reichs juſtizamts bringt

Abg. Baſſermann (natlib.) die Sprache auf den Entwurf der
Strafprozeßordnung und die Reform des materiellen Strafrechts.
Für die letzte Frage habe ſich ein Komitee aus hervorragend be
rufenen Perſönlichkeiten gebildet. Der Reichstag iſt einig darin,
daß das Strafgeſetzbuch reformiert werden muß. Jch möchte den
Herrn Staatsſekretär um Auskunft über den Stand dieſer Materie
bitten. (Beifall bei den Nationalliberalen.)

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Jn dieſer Angelegenheit iſt ein
Beſchluß der verbündeten Regierungen noch nicht gefaßt. Die jetzt
eingeleiteten Arbeiten haben aber die Zuſtimmung des Reichs
kanzlers gefunden. Wir ſind der Erkenntnis, daß, wenn die ver-
bündeten Regierungen der Sache nähertreten, das nur geſchehen
kann auf Grund eines ſorgfältig vorbereiteten Materials, und wir
wollen uns im Reichsjuſtizamt nicht den Vorwurf zuziehen, däß wir
abgewartet hätten, bis die verbündeten Regierungen ihrerſeits die
Jnitiative ergriffen, daß wir erſt dann in die Materie eingriffen.
Es iſt natürlich eine ſehr ſchwere Aufgabe, ſo viel wiſſenſchaftliche
Elemente unter einen gemeinſamen Hut zu bringen.

Freitag 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß nach 6 Uhr.

Der Krieg in Oftaſſien.
Der ſtellvertretende Kommandant von Wladiwoſtok

Generalmajor Laſchkewitſch hat am 27. Februar
nachſtehenden Befehl erlaſſen

Die letzten telegraphiſchen Nachrichten über die Ereigniſſe auf
dem Kriegsſchauplatz, Erwägungen über den Operationsplan des Feindes
und einige Verfügungen des Oberkommandierenden müſſen uns davon
überzeugen, daß die Zeit naht und die Stunde ſchon wahrſcheinlich nahe
iſt, wo die unſerer Verteidigung anvertraute Feſtung einem An
griff des Feindes ausgeſetzt ſein wird. Ich zweifle nicht,
daß alle Chargen der Garniſon in gleicher Weiſe von dem Gefühl
der Pflicht und Liebe zu unſerem Herrn und Kaiſer und zu unſerem
Vaterlande erfüllt ſind und die große Bedeutung der uns zugefallenen
Aufgabe, unſer Bollwerk im Fernen Oſten um jeden Preis
g verteidigen, erkennen, und ich bin überzeugt, daß wir bei der

erteidigung der Feſtung alle zu ſterben verſtehen werden.
Jch weiß, daß es Euch ſchon lange in den Kampf treibt,
und daß das Erſcheinen des Feindes für Euch ein
Feſttag ſein wird. Um dieſen Feſttag zu begrüßen, wollen
wir zur Vervollkommnung unſerer Feſtungspoſitionen, zur Schulung
und Ausbildung der eintreffenden Verſtärkungen, zur Vermehrung
unſerer Vorräte und zur entſprechenden Vorbereitung alle unſere
Anſtrengungen verdoppeln und verdreiſachen. Meine Herren
Offiziere! Jch wende mich an Sie, an Jhr Pflichtgefühl,
an Jhr Herz und an Jhre Energie. Ueberzeugen Sie die
Jhnen anvertrauten Untermilitärs davon, daß ſie bei ihren
Arbeiten keine Hoffnung auf den nächſten Tag ſetzen können,
daß jede Stunde, jede Minute koſtbar iſt, daß wir ſpäter das Ver
ſäumte und Unterlaſſene ſogar nicht mehr um den Preis unſeres
Blutes auskaufen können, da das Vaterland unſer aller bedarf und
ihm damit nicht gedient iſt, daß wir hier bloß unſer Leben laſſen. Da s
Vaterland bedarf der Knochen des Feindes, es be
darf der Siege, und die Geſchichte verlangt, daß die hier uns anver
traute ruſſiſche Fahne fortdauernd in Ewigkeit ſtolz über dem
heimatlichen Wladiwoſtok weht.

Der Dampfer „Jndnſtry“ iſt auf der Fahrt nach Wladi-
woſtok am 28. März von den Japanern beſchlagnahmt
worden. Die Nationalität des Dampfers iſt unbekannt.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Petersburg: Hinſichtlich
der Ausſichten auf Friedensunterhaudlungen iſt die Lage, ſoweit es
möglich iſt klar zu ſehen, folgende: Die Bedingungen, die Rußland
annehmbar erſcheinen, ſind in den miniſteriellen Kreiſen erſchöpfend be
raten worden, und die Grundlagen, die Rußland zulaſſen würde, wenn
Friedenseröffnungen gemacht werden, ſind in den Umriſſen ſeſtgeſetzt
worden. Die Verhandlungen würden, wenigſtens in den erſten Stadien,
von einer dritten Partei oder dritten Parteien geführt werden man
nimmt an, daß Frankreich und die Vereinigten Staaten Vermittler
ſein werden.

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird unterm 30. er. aus Tokio
telegraphiert: Die verſchiedenen, aus Europa und Amerika kommenden
Friedensgerüchte werden hier von der ganzen Preſſe wiedergegeben
und vielfach beſprochen. Anſcheinend berühren ſie die Haltung der
Regierung und des Volkes inbezugauf den Krieg nicht. Die Preſſe iſt
das Echo des feſten Entſchluſſes Japans, die Kriegsoperationen
energiſch weiterzubetreiben ohne irgendwelche Rückſichtnahme auf die

Erörterungen über die Ereigniſſe in Rußland oder ſonſtwo. Mittler
weile ſetzen Heer und Flotte die Vorbereitungen für einen mehrjährigen

Feldzug fort. Fortwährend gehen friſch ausgehobene Truppen zur
Front ab und Transportkolonnen breiten ſich über die nördliche
Mandſchurei aus.

Die Lage in Rußland.
Der Gouverneur von Taurien Stallmeiſter Trepow
iſt zum Senator und Adjunkten des kaiſerlichen Hofes er
nannt worden.

Wie man in Helſingfors wiſſen will, iſt die Petition
des Landtages betreffend die Wiedereinführung des geſetz
lichen Zuſtandes dem Kaiſer teilweiſe vorgelegt worden,
Es ſollen gewiſſe Zugeſtändniſſe gemacht worden ſein, ſo
unter anderen die, daß in dieſem Jahre die Aushebung von
Rekruten nach der Verordnung von 1901 nicht ſtattfinden
wird, und daß die Beſtimmung bezüglich Unabſetzbarkeit der
Richter erneuert wird.

Bei dem Miniſter des Jnnern, Bulygin, fand am
Mittwoch in Petersburg die erſte private Beſprechung über

die Frage der Einberufung von Volksvertretern ſtatt. Der
Miniſter ſprach ſich für eine von Zeit zu Zeit ſtattfindende
derartige Einberufung aus und drückte die Ueberzeugung
aus, daß es notwendig ſei, zu den Arbeiten der beſonders
einberufenen Konferenz Vertreter der Semſtwos und der
Städte hinzuzuziehen. Er äußerte aber noch keine be
ſtimmte Abſicht darüber, ob dieſe Vertreter zu ernennen
oder zu wählen rigen Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt.

Die von der Regierung zum Zwecke der Verbeſſerung der Lage
der Angeſtellten und Arbeiter des ruſſiſchen Eiſenbahnnetzes ange
ordnete Konferenz der Eiſenbahn-Direktoren iſt am 30. er. in
Petersburg eröffnet worden.

Eine beunruhigende Meldung kommt aus BVirintſch (Gouv.
Woroneſch). Dieſe beſagt: Ein Haufe Banern begann das
Gut der Fürſtin Juſſupow zu zerſtören. Die Kreisobrigkeit begab

ſich an Ort und Stelle. eZu den Unruhen in Rußland wird aus Bachmut im Gouverne
ment Jekaterinoslaw gemeldet, daß unter den Banuern in Caſeno
ſich eine Bewegung gegen die deutſchen Anſiedler bemerkbar macht.
Die Bauern drohen, den Deutſchen ihre Ländereien fortzunehmen,
wenn ſie dieſe nicht gutwillig hergeben. Geſtern nacht ſind eilig
Koſaken dorthin geſchickt worden die Behörden haben ſich an Ort
und Stelle begeben.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Botſchafter v. Szögyeny-Marich
iſt am Donnerstag nach Wien abgereiſt, wo er mehrere Tage verweilen
wird, um ſich hierauf nach Berlin zu begeben.

Kriegsminiſter von Pitreich
wurde am Donnerstag vom Könige in Audienz empfangen und kon
ferierte nachher mit dem Miniſterpräſidenten Grafen Tisza und
dem Finanzminiſter von Lukaecs. Der Kriegsminiſter iſt militäriſcher
Fragen wegen, deren Löſung bei der neuen Kabinettsbildung eine ſo
wichtige Rolle ſpielt, nach Budapeſt gekommen.

Die „Neue freie Preſſe“ ſchreibt:
Die ungariſche Kriſe verſpricht eine günſtige Wendung zu

nehmen. Dem Eingreifen Szögyenys iſt es gelungen, die
Koalition zum Abſtehen von ihrer Forderung der ungariſchen Kommando
ſprache zu beſtimmen und eine Annäherung herbeizuführen. Ein
Kabinett Andraſſy ſcheint wahrſcheinlich und die Ent
ſcheidung in den nächſten Tagen bevorzuſtehen. Es verlautet, die
ungariſche Sprache ſolle für alle aus dem ungariſchen Territorium mit
Ausnahme Kroatiens rekrutierten Regimenter als Regimentsſprache
erklärt werden.

Frankreich.

Miniſterreiſen.
Der Miniſter des Jnnern und der Marineminiſter werden demnächſt

gemeinſchaftlich eine Reiſe nach Algier unternebmen.

Spanien
Spaniſch-marokkaniſcher Handelsmittelpunkt.

Die Handelskammer von Madrid, der kaufmänniſche Klub, der
Klub der ſchönen Künſte und mehrere Vereinigungen der Hauptſtadt,
ferner die Südbahn- Geſellſchaft ſprachen ſich für den Plan zur Schaffung
eines ſpaniſch-marokkaniſchen Handelsmittelpunktes aus.

England.

Unterhaus.
Williams brachte einen Beſchlußantrag ein, in dem er erklärte,

die Finanzvorſchläge Chamberlains würden die engliſche
Schiffahrt und die engliſche Jnduſtrie ſchädigen. Nach längerer Be
ratung wurde der Beſchlußantrag angenommen. Die Regierung be
wahrte hierbei dieſelbe Haltung wie in den früheren Finanzdebatten.

Aus Nah und Fern.
Hochwaſſer. Vom Oberrhein wird derart rapides

Anwachſen des Stromes gemeldet, daß Hochwaſſer zu be
fürchten ſteht. Einzelne Nebenflüſſe verurſachen bereits Ueber
ſchwemmungen. Auch der Waſſerſtand der Ruhr ruft erneute
Störungen im Verladegeſchäft hervor.

Eiſenbahnunglück. Ein Paſſagierzug der Linie
Paris-Sceaux entgleiſte. Mehrere Wagen fingen Feuer.
Die Entgleiſung des Zuges fand in der Nähe von Arcneil ſtatt.
Zwei Lokomotivführer und ein Paſſagier ſind
getötet, ſechs Perſonen ſind verletzt. Unter den Opfern
befindet ſich kein Ausländer.

Zuſammenſtöße zwiſchen Militär und Ziviliſten. Jn Per-
pignan fanden am Donnerstag zwiſchen Soldaten und Ziviliſten
Zuſammenſtöße ſtatt. Die Soldaten machten von ihren
Waffen Gebrauch und verwundeten mehrere Ziviliſten. Eine große
Volksmenge hatte ſich vor der Kaſerne angeſammelt und inſultierte
die Soldaten. Als Truppen einſchritten, bewarf die Menge die
Soldaten mit Steinen und Flaſchen. Ein Hauptmann wurde durch
Steinwürfe verletzt. Die Unruhen dauerten bis 1 Uhr nachts.

Abgewieſene Klage. Das Oberlandesgericht Köln hat die
L des Grafen Hoensbroech gegen den Kaplan Dasbach ab-
gewieſen.

Unruhen auf den neuen Hebriden. Das Blatt „France
auſtrale“ in Numeg veröffentlicht Nachrichten über die Lage auf
den neuen Hebriden. Danach dauern die Unruhen der Ein-
geborenen gegen die Weißen fort. Am 15. März iſt ein Dampfer
von den Eingeborenen angegriffen ſvorden. An Bord des Dampfers
wurde ein Mann getötet, zwei verletzt. Auch von den Einge-
borenen wurden mehrere erſchoſſen. Die Miſſionare werden mit
dem Tode bedroht. Die Lage iſt ernſt. Die Entſendung eines
Kriegsſchiffes iſt dringend erforderlich.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 30. März. (Die Ausſchreitungen

der ausſtändigen Schuhmacher) wiederholten ſich
geſtern nachmittag und abend in erhöhtem Maße in der Neuſtadk
und auf dem Marktplatze, zahlreiche Verhaftungen wurden vorge-
nommen. Die Polizei machte von der blanken Waffe Gebrauch.
Jn einigen Fabrikgrundſtücken wurden die Fenſter eingeworfen. Die
Polizei mußte durch Gendarmerie verſtärkt werden.

Pirna, 30. März. (Der Arbeiter Gierth) aus
Sebnitz, der ſeine Frau und ſeine zwei Kinder erſchlagen hatte,
wurde hier verhaftet.

Letzte Telegramme.
Berlin, 30. März. Die Prinzeſſin Heinrich

tritt am 1. April die Reiſe nach Rußland zum Beſuche des
Zarenpaares und der Großfürſtin Sergius an. Prinz
Heinrich wird ſeine Gemahlin nach Rußland begleiten

Berlin, 30. März. Wie es nach der „Berl. Ztg.“ heißt,
ſoll von poſitiver Seite der Antrag an das Konſiſtorium
gerichtet werden, das Verfahren gegen Prediger
D, Fiſcher auf Entfernung vom Amte zu eröffnen.

Berlin, 30. März. Nach der „Germania“ iſt der Dom-
dekan Dr. Buſch-Speyer zum Biſchof von
Speher ernannt worden.

Breslau, 80. März. Das techniſche Bühnenperſonal der
ieſigen vereinigten Theater iſt wegen Lohnſtreitigkeiten in den
usſtand getreten.



ennen
t.

r Lage
P ange-
cr. in

Bouv.
nun das
t begab

verne
Caſeno
macht.

iehmen,
d eilig

an Ort

erweilen

nd kon
z a und
täriſcher
eine ſo

im mit
sſprache

mnächſt

nkt.
lub, der

chaffung

erklärte,
engliſche

rer Benung be
debatten.

pides
zu be
Ueber

erneute

Linie
Feuer.

ſtatt.
e ſind
Opfern

Per-
viliſten
ihren
e große
ultierte
ige die
e durch

at die
ich ab

France
ge auf
r Ein-
ampfer
mpfers
Einge
en mit
eines

nungen

n ſich
euſtadt

vorge
brauch.
n. Die

aus
hatte.

r ich
e des
Prinz

heißt,

rium
i ger
Dom
von

l der
n den

Karlsruhe, 30. März. Es ſteht nun feſt, daß der ehe-
malige Direktor der Brikettwerke in Maxau, Brock
haus, ſeit einer Reihe von Jahren Schiebungen vor
genommen, die Bilanz verſchleiert und bedeutende
Summen r Bisher wurde ein Manko von
440 000 Mk. feſtgeſtellt.Görlitz, Hrarg. Ein Ausſtand der Zimmerleute iſt
ausgebrochen. Die Herſtellung des Ausſtellungsgebäudes dürfte
verzögert werden.

Wiesbaden, 30. März. Der berühmte Augenarzt Pro-
feſſor Pagenſtecher iſt in Wiesbaden lebensgefährlich
erkrankt.
GHeidelberg, 30. März. Profeſſor Vulpius wurde
wegen fahrläſſiger Behandlung eines Patienten zu 25 000
Mark Entſchädigung und zur Zahlung einer Jahresrente
von 1000 Mark verurteilt. Dieſe Summen gehen weit über
den Klageanſpruch hinaus.

Stuttgart, 30. März. Der hieſige Gemeinderat be
ſchloß, am Tage der Schillerfeier den ſtädtiſchen
r unter Fortbezahlung des vollen Tagelohnes frei
zu geben.

Breslau, 30. März. Die Milowitzgrube und mehrere
Gruben des Dombrowaer Kohlenbezirks feiern noch immer.
Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge wird der Schaden, den die
Gruben und Fabriken durch den Ausſtand bis jetzt erlitten
haben, auf 3 Millionen Rubel, der Wert der wegen des
Ausſtandes zollfrei aus Oberſchleſien eingeführten Stein
kohlen auf eine halbe Million Rubel geſchätzt.

Lemberg, 30. März. Aus Minsk wird berichtet, daß
ſich dort eine ungewöhnliche Gärung bemerkbar mache.

Bukareſt, 30. März. Die hieſigen Behörden erhielten
Berichte über die bevorſtehende Maſſenauswande-
rung von Juden aus Südrußland.

Madrid, 30. März. Hier iſt ein Ausſtand der
Studenten gusgebrochen. Jn Antequera, Coin und
Campillos bemächtigten ſich arbeitsloſe Feldarbeiter der
Bäckereien.

Tanger, 30. März. Die Vorbereitungen zum Empfange
Kaiſer Wilhelms werden eifrig abgeſchloſſen. Ueberall ſind die

Häuſer beflaggt, wobei die marokkaniſchen, ſpaniſchen und
deutſchen Farben überwiegen. Zahlreiche Triumphbogen ſind
von den Marokkanern errichtet worden.

Petersburg, 30. März. Die hieſige Geheimpolizei entdeckte
ein weitverzweigtes Komplott, das ſich gegen das Leben des
Großfürſten Wladimir, Trepow und Bulygin richtet. Nach
ſorgfältiger Beobachtung wurden nachts zwölf Mitglieder dieſer
Organiſation in verſchiedenen Stadtteilen verhaftet, wobei ſchwer
belaſtendes Beweismaterial beſchlagnahmt wurde.

Petersburg, 30. März. Es beſtätigt ſich, daß Tun
guſenbanden Angriffe gegen die ſibiriſche

Bahn und die Telegraphenleitungen ausgeführt haben. Jn-
folgedeſſen laufen die telegraphiſchen Berichte ſehr ſpät ein.

Petersburg, 30. März. Heute gab an der Ecke der
Großen Morskaja und Poſtgaſſe ein Jndividuum in

L einen Revolverſchuß auf einen Geheim
poliziſten ab.

Tiflis, 30. März. Die amtlichen Nachrichten über die
Bewegung im Kreiſe Go ri lauten ſehr beunruhigend.
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonnabend, 1. April: Wärmer, windig, Regenfälle.
Sonntag, 2. April Wolkig, ſtrichweiſe Regen, windig, unfreundlich.

Waſſerſtände.Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

v Fall WuchsEagle.
Halle 30. März 2,44 31. März 2,52 0,08Trotha x 3,42 3,36 0,061Alsleben 29. März 2,74 30. März 3,10 0,36
Bernburg 2,30 x 2,54 0,24Calbe, Obp. 1,94 2,041 (0,10do. Untp. v 2 „1 0 2,36 0,26
Straußfurt 29. März 2,65 30. März 2,60 0,05]

Moldau.
Budweis 28. März 0,64 29. März 1,20 0,56
Prag 2 1,08 v 1,820 l 0,22Elbe.
Pardubitz 28. März 1,06 269. März 1,60 0,54
Brandeis n 1,21 v 1,48 0,27Melnik 1,06 1,26 0,20Leitmeritz 29. März 1,05 30. März 4 1,42 0,37
Außig 1,64 2,14 050Dresden e 0,12 x 0,461 0,34Torgau e 2,44 v 2,56 0,12Wittenberg 3,02 3,02Roßlau 2,76 2,70 0,06Aken 3,08 4 2,96 0,12Barby x 3,14 3,141Magdeburg v 2,64 2,56 0,08Tangermünde 3,71 3,62 0,09Wittenberge 3,42 3,34 0,08Lenzen 3,59 3,50 0,09Dömitz 3,03 7 2,96 0,07Darchau 2,76 e 2,72 0,04Lauenburg v 3,00 2,98 0,02

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Auf die am 31. März zur Subſkription gelangende
1 Millionen 3 Halberſtädter Anleihe gehen, wie wir
hören, die Voranmeldungen in großen Beträgen ein.

TagesMarkktberichte.

Berlin, 30. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amillich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk. 171,50 bis
172,50 ab Bahn. Roggen märk. 136,50--137,00 c. ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00
bis 160,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 136,00 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. ſein 153,00 162,00 mittel 145,00 152,00 gering
139,00 144,00 ruſſ. fein 144,00 150,00 mittel und gering
138,00 143,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
120,50 122,50 runder 128,00 130,00 G frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00 150,00 feine und
Taubenerbſen 150,00--157,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,00--23,25 Roggenmehl 0 und 16,60--17,80
Weizenkleie 10,80--11,40 NRoggenkleie 10,80--11,40
Mitlagsbörſe: Weizen märk. 172,00 173,00 ab Bahn Mai
174,25--174,00 174,25 Juli 175,50 175,25--175,50 F,
September 173,50 Dezember 176,50 c. Roggen märk. 137,00
bis 138,00 ab Bahn, Mai 144,00 144,50 Juli 145,50 bis
145,75 September 143,50 Dezember 145,75--146,00 bis
145.75 Hafer Mai 136,75-136,50 137,00 Ac, Juli 137,50 C

48,70 48,50 48,80 48,60

September 137,50 A. Mais amerik. mixed 121,00 122,00
runder 128,00 130,00 Mai 118,50 118,00 Juli 116,50 bis
116,00 A. Weizenmehl 00 21,00--23,25 c. Roggenmehl 0 und 1 16,60
bis 17,80 Rüböl Mai 47,30 47,40--47,10 AC, Oktober 48,60 bis

Preiſe um 2 Uhr (nicht
amtlich): Weizen Mai 174,25 C., Juli 175,50 September 173,50
Mark, Oktober 174,50 Dezember 176,50 Roggen Mai
144,50 Juli 145,75 ACc, September 143,50 Oktober 144,25
Dezember 145,75 Hafer Mai 137,00 Juli 137,25
September 137,50 Mais Mai 117,75 Juli 116,00
Mehl Mai 17,20 Juli 17,55 Rüböl Mai 47,10 Oktober
48,60

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

30. März 1905.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 160 165 130 131 7 130
Jnſterburg 170 135 140 136Goldap 155 122x 130 116Danzig 171 172 132 140--150 128Thorn 162 168 127--133 140 144 135--141

Elbing S 132 144Uckermark 166--171 130--135 150 156 145--150
Mittelmark, Priegnitßz

Neumark 169--173 130 136 146 155 144 150Lauſitz 173 183 130--135 152 160 153 166
Stettin (Bezirk) 5Stettin (Platz)

Anklam (Platz) 147--150 137Poſen 161--171 128--133 143--149 136--140
Bromberg 167 126 137 SBreslau 161--171 128--135 143--160 138--148
Frankenſtein 168--172 134--138 160 164 140 144
Hirſchberg 166 177 132--140 148--165 145 148
Militſch 160--166 127 133 145--150 144 148
Magdeburg 163 168 137--141 163 171 153 156
Altmark 163--173 130--138 148-- 160 144 155
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 174 142 190
Erfurt 168 170 140 169--165 152Kiel 167--168 144 148 146--150 144 145
Heide i. Holſt. 170 150 140168- 172 142-—146 140- 180 133 165

ine iss i50e e i 145
Hannover Süd

do. Elbe Weſer

do. Weſt 1 133 165 150Münſterland 178--180 148 154 7 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 176 180 145--159 123 127 146

Sauerland n 147 r 155Paderbornerland 159 170 145--151 137--140 148 154
Kaſſel 173 177 148 150 7 150 160b) Nach privater Ermittelung:

Stadt

Berlin 174 138 146Königsberg i. Pr. 164 139 128Breslau 172 135 160 148Poſen 171 133 149 140annover 172 146 180 165eu 180 146 7 142Mannheim 180 151 7 141Hamburg 71 147 7 27c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede
am 30. März, am 29. März.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 114 Tts. 00. 222,25
Von Chicago Mai 112/5 Cts. 230,00 230,50
Jn Liverpool frei März 6 ſh. 65 d. 190,75 192,50
Von Odeſſa nach loko 95 Kop. 175,25 175,Niga e lokv 101 Kop. 182,00 1682,Zn Paris März 23,95 Fes. 195,00 194,50Von Newyork nach Berlin Roggen loko Ets. e e e wo

152,00 152,00loko 80 Kop.

Riga loko 82 Kop. 157,50 157,50
Newyork nach Berlin Mais Mai 53 Cts. 113,75 114,75

Magdeburg, 30. März. Getreide und Futtermittel.

Odeſſa

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer gut 166 169 mittel 160-— 165 gering

do. Kolben Sommer gut 175-- 182 mittel
gering do. Rauh, gut 162 165 mittel
gering do. ausländiſcher gut 180 188 mittel

gering A. Roggen, unverändert, inländiſcher gut
136 139 AC, mittel 130 135 gering M. Gerſte,
nominell, hieſige Chevalier- gut 168 173 mittel 160 165
gering Landgerſte, gut 160 165 mittel gering
Wintergerſte gut AC, mittel gering AC, ausländ. Futtergerſte

gut 123--126 mittel AC, gering Hafer,ruhig, inländiſcher gut 145-150 mittel 138--145
gering aus ländiſcher gut 138 145 mittel

gering A. Mais, ruhig, runder gut 132 bis
135 Ac, mittel gering amerikaniſcher bunter,
gut 120--122 mittel gering A. Erbſen,unverändert, hieſige Viktoria, gut 163 168 mittel 155 160
gering do. grüne Folger, gut 168 175 mittel
160 165 AG, gering G

Vießmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 30. März.
e en Vreiſe für 50 Kg. a. Lebend, d. Schlachtgewicht

Aufgetrieben
waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un

a. b. p. a. b. kauft verkauft
44 Rinder,

davon 3 Ochſen 36 34 32 3 74 Färſen j 34 32 30 4
22 Kühe 33 30 27 22 7715 Bullen 35 33 32 15 a50 Kalben 50 43 36 50 n18 Hammel, Schafe 32 30 26 18243 Schweine 64 63 61 208 35

Geſchäftsgang ſchleppend. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
GeſamtAuftrieb dieſer Woche 96 Rinder (10 Ochſen, 6 Färſen,

48 Kühe, 32 Bullen), 80 Kälber, 84 Schafe, 455 Schweine.
Zuſammen: 715 Schlachttiere.

Waren und Produktenberichte
Getreide.

Hamburg, 30. März Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 173--175. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
145--147, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 114,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
96,75. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 143--249. Mais ruhig,
Amerie. mixed ecif. 97,50, La Plata eif. 98,00.

Peſt, 30. März. Weizen feſt, April 18,64 Gd,, 18,66 Br.,
per Mai 18,52 Gd., 18,54 Br., per Oktober 16,82 Gd., 16,84 Br.
Roggen per April 14,64 Gd., 14,66 Br., per Oktober 13,62 Gd., 13,64
Br. Hafer per April 13,90 Gd., 13,92 Br., per Oktober 11,98 Gd.,
12,00 Br. Mais per Mai 15,00 Gd., 15,02 Br., per Juni 14,86
Gd., 14,88 Br.

Paris, 30. März. (Anfang). Weizen ſtetig, per März 23,90,
per April 24,10, per MaiJuni 24,45, per Mai-Auguſt 24,30. Roggen
ruhig, per März 15,25, per Mai Auguſt 15,75.

Paris, 30. März. (Schluß). Weizen ſtetig, per März 23,95, per
Abril 24,15, per MaiJuni 24,60, per Mai- Auguſt 24,35. Roggen
ruhig, per März 15,25, per Mai Auguſt 15,75.

Antwerpen, 30. März. Weizen ruhig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,
Hafer i

London, 30. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Rew-York, 30. März. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

115 ver r per 4 u Ji e e per Dez.a r Mai 5 per Juli 5 er temberMehl i öeiraidelragt 5- ga der
cago, 30. rz. (Telegr.) Weizen per Mai 1128 per Juli88 Mais per Mai 471 g le per J

Rape.
Peſt, 30. März. Raps per Auguſt 23,40 Gd., 23,60 Br.

Hamburg, 30. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per März 29,00, per April 29,00, per Mai 29,20, per Auguſt
29,45, per Oktober 23,70, per Dezember 23,05. Stetig.

Hamburg, 30. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 29,00, per April 29,05, per Mai 29,30, per Auguſt
29,55, per Oktober 23,70, per Dezember 23,05. Ruhig.

London, 30. März. 960 JavaZucker loko matt, 15 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 14 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 30. März, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. März G., Mai 36 G., September
37 G., Dezember 37 G. Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 30. März, nachm. KaffeeTermin Notierungen.
Nur für Good average Santos März G., Mai 36 G., September
36 G., Dezember 371 G. Tendenz: Ruhig.

h 30. März. Java-Kaffee good ordinary ruhig,
co

Havre, 30. März. Kaffee. Good average Santos per März
44,50, Mai 44,50, September 45,00, Dez. 45,50. Tendenz: Ruhig.

New-York, 29. März. Kaffee ſchloß ſtetig, 15 Punkte niedriger bis
unverändert. Zufuhren in Rio 2000 Sack, in Santos 6000 Sack.

Petroleum.
Hawburg, 20. März. Petroleum behauptet, Standard whits

loko 5,80 Br.
Antwerpen, 30. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß

loko 18 bez., Br., do. per März 18 Br., do. per April 182 Br.,
do. per September 194 Br. Ruhig.

NewYork, 30. März. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 715, do. in Philadelphia 710, do. in Refined
Caſes 985, do. Credit Balances at Oil City 136.

Spiritus.
Hamburg, 30. März. Spiritus ruhig, März 24,25 G., März-

April 24,25 G., April-Mai 24,25 G.
Paris, 30. März. (Anſangsbericht). Spiritus behauptet, März

46,25, April 46,50, Mai Auguſt 46,75, September Dezember 41,75.
Paris, 30. März. (Schlußbericht.) Spiritus matt, März

46,50, April 46,75, Mai g September Dezember 46,00.
enfrüchte.

Magdeburg, 30. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00 38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 30. März. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 30. März. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00.
Amſterdam, 30. März. Leinöl behauptet, loco April-

Mai JuniAuguſt 172/6, Sept. Dez. 177/ g.
Paris, 30. März. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, März 50,50

April 50,75, MaiAuguſt 50,25, Sept.-Dez. 50,00.
New York, 30. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

730, do. Rohe und Brothers 735.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 30. März. Kartoffelſtärke 27,25——27,75 Mk., Kartofſelniehl
27,25--27,75 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 29. März. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferung
MärzMai 28-—-2872 Mt., Kartoffelmehl, prompt 28 28 Rt
Dieferung MärzMai 28 28 M.. Suporior- Stärke Mk.,
SuperiorMehl 28 29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 30. März. Eßtkartofſeln 7,50—9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 30. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30— 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 WM., alles ſür 1 Vg, Eier, ſür 60 Stück 3,90-3,60 Mk

Fiſche.
Hamburg, 29. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 130- 145 Mk..
kleine 80—-100 Mk., Seezungen, große 180— 200 Mk., kleine 140 bis
155 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60-—-70 Mk., kleine
30--50 Mk., Notzr gen 40--45 Mt., Schollen, große 490-50 Mk.,
mittel 30--40 Mk., kleine 20--30 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellſiſche, große 25--40 Mk., mittel 20—-30 Mk., kleine 152
Mk., Cabliau, große 10-- 12 Mk., kleine 12 15 Mt., Seehechte 30 40
Mk., Lengfiſch 10--15 Mk., Blaufiſch 10- 12 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 15—25 Mk., Rochen 9— 10 Mk., Eiblachs 300 325 Mk.,
Lachs, rotſl., 290-300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsſorellen
130--270 Mk., Zander 65 75 Mk., Flußhechte 60— 65 Mk., Schnepel
25-35 Mk., Barſe 35 50 Mk., Brachſen 30—40 Mk., Humwiern,
lebende 300-310 Mk.

Siroh. Heu.
Magdeburg, 30. März. Richtſtroh 4,20—4,80 Mk., Krunini

ſtroh 3,20-3,90 Mk., Heu 8,00 9,50 M. für 109 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 30, März Baummwolle. Stetig. Upland middling
loco 40 Pfg.

Antwerpen, 30. März. Wolle. LaPlatg- Zug Type B. Mai
5,07 Verkäufer, Januar 5, 10 Verkäuſer. Ruhig.

Havre, 29. März. 3 Uhr. Wolle. April 164,50,
Oktober 162,50. Tendenz Nuhig.

Liverpool, 30. März. (Schluß-Verit.) Baumwolle Nmo
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Lzpert 900 Vaben
Tendenz: Sietig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: Sktelig.

Per März 4,99, Per JnuliArtgun 4,16,
II März- April 4,09, Aug. S c t. 4. 3 7,
„April Mai 4,09, Sept. -Ott. 4.18,n MaiJuni 4,12, Okt.- Nov. 18,„Juni-Juli 4,14, Meiglee: Nov.Dez. 1,19.

etalle.
Amſierdam, 30. März. Bancazinn feſt, loco 823
London, 30. März. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 67 Lſtri.,

per 3 Monate 678/ Lſtrl., Blei ſpan. 12/16 Lſirl., engl. 128/, Lſtrl.Zinn 138 Lſtrl zink 233, L.
Glasgow, 30. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch

warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 48 eb. 10 ä.
Düngemittel.

Wir veröffentlichen von jetzt ab ſchneller Original- Berichte
aus maßgebender Quelle über Chile-Salpeter e in den Nach
mittagsnummern der „Hall. Ztg.“ und hoffen damit, unſern Land
wirten einen beſondern Gefallen zu erweiſen.

Rio de Janeiro, 29. März. Wechſel auf London 15

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Erich BVenthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Nedaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Für die Jnſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S.
Mit 1 Beilage.Telephon 158.



S

Dtseh. Fonds r -Pap. r Fenfen- rief Eisenb.-Stamm- Aktien Hateden. 8. 3 65,7000 ölis. industr. r bry. im. B. 8 ſ163,10b0 en. cemenſtan 16250 Haryener Bergb. ſ11
Dtsch. Reichs-Sch. O5f 4 [100,006 Hannoversche 103.306 eher Marie ſ 62 128 000 W kleine 3 68,00B wut eth. Bank 6 124,00b0 Ber].-Chrloftb. Br. 755, 00b Hartmann Kasch. 0

do. h. i e n 4100256 dernd 19 227 in m Foco 2, 2, 9 narehhar un an. 7 114000 en. Cichorien-f. 2 166.750 Hartung Gahst. 2

t e en n t e e e e n6 aler 152 64,000 u erl.-Neuend. Sp S ree opl 32 90,90d0 Nur ne ein. treteide u ob u n p. r 182106 ſeal. dank 40 77 123803 tkleute h. 932190;/00 hedſicehine 10
r. tons. A. unt. 05 o 50b0 ben kann lädeer 24 77 000 b ca ät A. Henning 2 jed Hypoth. u. 1252235,. 00i8 do. Guben. Hutid.! 7 152,0000 fein lehm. abe. 0

do. (ao. 3 i 101500 r e ,10b6 Frankf. Gütferb. a Süd in o 2 an. b. An ar. 2 77106 Meining. do. 90] 7 152,10b do. Holz-Compt. 4 CObGHeinrichshall. Ch. 12
do. do. 390,906 h 72 100,000jfalberzt. bin. 513000b i W 24 wo klertt Cerell 4 1017800 Mittel Bodener. 452) 83,0050) do. Hot. Kalzert.f 5 131 ;60b emmor. kement 0ba 5u In 33 v r e S a ſeiten 332 81900 u ahn 9 J s Mitteld. Creditb 5 13 o. i 558r j önigsb.-Cranzer 532 140,500 n x o. ran a 2Bayerische Apaite 101300 P W z3 196 Ludwigsh. Bexb. so l entr. getit 1949) 4 1101,006 loc. e 72 e ſianonaidi. f. Dt.] 6 129)0006 do. 10 257.75b de Unzele 8
do. 3 100,306 nein t 2 100,00b G [ibect-büchen 672 181,50b0 19291 3 wen Pori. Cem 42 104500 foräd. Credit- A. 632 120,4000 do. Rädd. Hutth.. O 491000 niderni 1ne r e Sia 100 c elerieusttzer 31 74.00 tie n a Ahui. ctien .4*198700 runder-k.. Sago do. Hped-ſ. n 7 ch n.

lbg. 3, cächhit 100, Niederwaſdbahn 38.1000 Denv.-Rio Grande 4 en. Braanvoh. 10250b Nordwestd. Bank 622 120,756 do. V.-A 6 135000 Hirschberg beder. 10rem. Anleihe 1899 3 100, 2060 ca sis l 4 108 1060 eräh. em. I. A. 45 89,7000 Urth.-Pat. Pr. len. 4 I04,906 en. an än. 43 101 000 ſRürnberger an 5 110,100 o. Ter u. Bau I78.00b6Hochäahi rz. cr.

u i z S r 3 e a 103,10b6 net ür.-Sch. 494500 ur? i p e 76,300 r h n pt I zu in 2 P T
Acchiok-Finzterm. 12,9 267250 Oreg GOberrb. Ban erzelius Berg offmann Stärker. m t. 5 4 16 oleris -Holstein. 4 1632 Jatig Tepiſt r mr Pat. 3397 101,006 in W 101'90 z Creditanst. 1 Heion- u. Monierd.! s 145,00B Hofmenn Vagit. 12

a. 1200 3 89305 deutzae le en enttan Hell en f7 9 D. zeämer Reg nete e e n S r hhanb. Staat 5121102 o Gen 7 u r. nen. e. d. 5 Aen 5 107 o ſdiat. u. hein eheanon. Iodö 4 103.300614ugeburg. 7 6ld. re 48.10b G M. 3. 107 02500 ha n 3 s Onabrücter B. 722 146, oowo Bismarcthütte 16 335, 00vGſfförter Cement
3 do. 93/99 3 99,900 Bad. Präm.-An. 67 4 156,70b kaisbetgbetn 9 0 St. weit r 4 0958,40bB caimon Aen *43 D. st. f. Hand. u. G.) 652 124, 706 Bliesenb. Bw. V.-A.) O 61 106 Hotel-Beir.-Ges. [18

r 3 89,40b6]Bayer. Präm.-Anl. 4 Kastneu Oder 4 t. B. 4 85,000 chan. Waszem 4 Ostdeutsche Bk. 103,50d0 Zlumwe. Nsch.-Fb. 732 127,50b0 Hetel Disch 5en. in e heit h enentten. 5. eine be n rn n e n cJ unt. z ehe pph Anl. z 143 Gestert. ſtaaſsh. 14200b Dtseh. n. Rypot Ptandbr. Crefela. Sirab. 5 4 rn r v r Boch. Gußstah l 10 iſs, Hüsten. Gewksch 7
wen m nd 50 fir-lose 3. Ia. o e. ſoäuerth. 420 106.200. n. Denn Prutr, 5 (.-Dest. Cas.- des. 5 Pefete Fänt 2“löeera aaen G. Auf )0 B nr r 212 1067 r do. 332 151.50b o. 8. Elbe J 332 T Da Kabel 103 500 W Bank 105,2500 Böhler Co. 9 00bB Huldschinsky 6ch t. S 100. 7on nene ehe le ſ. 480 gebeten 2570 hen t. 25 abe. 1100 1ob0 Meta a hkeeree ten los rer e n ar rege a u

do. 334 100 100 v 38 Beichenberg-Pard. o. o 332 946000 Dtsch. Kaiser. Gu. 4 1100,50b G. ttr. 9 mnrchy Ja0 do. o a D. önfatfr. Schujdv. 332 98.900 San len 0 r rovole an. t 1o14 4 102 0000 de an. 19161 4 100750 o. Ctr.-Bod do. Pr.-Akt. I1 226,25bGInowrazlaw Salz 5-Cr.-ptab. 3 ectafr. kisenb.-Anl. 3 103,500 Seine n e e. i a. 1915 4 102 006 beits. um. B. *5 102,8000 do. Hyp. -Act. B. 5 127, 60bG do. jute 12 23000d fin. vang. St. -P. 12
San Ah her 4160.300 Ausl. Fonds u. Ptandbr. Aas u ten 6 11775 her e v n 99 40tB 2 h n e ezerich. Aaphh.do. Ftaatsrente 3 8920b0ſargent. kisend. Anſ. 5 99,506 Pr.-A.) 6 124,506B] o. unv. 35 99, bt. wen eut. 3.5, 105.00 ſeid An 7.0 104 o n 100 x n 35
ehe t e S e B. v i än. 10. ſahen kann d. s aas en We 2 12427783 al renan b n 3 o. 1000 hen ab 99 Wanrchau-ien. 7.40 157,70b do. 9675 b do. un 1906 *45 101400 en. S n z e Ia Andent.öctpr, Prov. bbiig. 105600 ſ40. 100 Pes. a69. 99.90 t Amsterd. Koffer. (b0. I. man 980000 dern. in. a 110 so ein. w. be 19 wir fanneng, Bergb. re

v.-Oblig. W 9 ine 7 vo h z i i010 318 90 ob e. 100*4 v 206 ein. Hyp. Bank Bresl. Oel-fabr. 3 86,50b6Rapler NMaschft.wo e on fo ſo 4“ 102 50r0 uselat. Drant 5*432 105,000 ſ5 teg, S. er. 2 145308 tat 337 5900tatewita. Brab. IPosener n o ä. 408 i. 4i2 96,00B gaiinere u. Ohlo 4 i r d. Hyp. B. IV. 5 113000 Elverf. farden 5 4 5 o t 5 12 do u o en en é
c. 87700 I A. 1857 4* 688,90 Canal pacifi 149ror ſ. den u keit tot. 5 hätte ba r n e 7*Rheinpr. X. II. Bornische nen rtare e h l 4 100 o Fl. Uicht. a Rraft. 432 104,600 e an on Arie Kehlen 4 Sag hner à Co.an 39 1o1 1953 nen e. i. 1908 4 on goro Engl. Wolln. M. Be n. gegangen en 37.i e n h 333 90 i86 4 102 20r Meinen e 86750v0ſ2e. u A. un 10 4, 10280 0. s t rö2 o ſah e. es oben nen 108 8otimann -tarie 38en 9 352 99,800 bigen t. An wer m 6 P vo Mi l 351 100 0000 len. Saiten a Bod.-Cr.-A 163,50b6 Butzke Hefal 5 1108,80d0ſkolim. à Jourgen 15
M 3 vor e e m lo12ora ter ren I 775ä e. M. u. 1905 212. 96 r F. 2 Hohn 5 e on e h So 832ihg beeren t s a täin. Bern

tet h 22.000 fegte 43n 968010 gen vettnn. 5317.308 ſ. fen. a 13 98 102.000 Celbent. Berg. t 101.röboſeeeher bar 7 goracrne d fen. 7ee n zent
en wete 4 Sprache An än. o r i 1 39 90700 Semer. St 2 e er. 18880ra arten Ha eoſe et7er n Wegdo. z 85 do. 1896 5 10190b0 West- Aichlian 2i, 47,70b0 fuff. H.-Pfd. XV. o. Narie Bgw. 3*42 104,2006 bager r 972 in le 23 höre W per 3

v Pro An 4 n 4 e z 96,30b0 D. ürunder. z i b. f. batem. a 123076 Fer.-ß. Hamb. 80 812 160,3000 Charitth. Wassw. 152 296.75b0 e fr-a, 17

o. ypt. Anleihe gar 3 ig 2 119, g s i xAnkl. r. e S anzu Eisenb.- St. Prior. Akt. ſie. j. V. 332 102,000 Gr. Berl. Stratenb. 2)2 99.60 et l m t cers 7 a un n
o. 312 kinländische Lose r. 117,75b do. vi. v. 4 100,60d0 Hamb. Am.-Pak. 452 104, 108B)iffener Bankverein 792 1451500 h. fo Griesnein 12 263.00boſh kg

retecer ſrec 1 300 ſfreihts 13 re i. 43900 Paul. Mein 2. fa. 4 101 80b0 Hälet. Belſeaſt. 3 103 ß en rn 16 167 Tode Prat.Aachener e 3 9960b Anl. 81/84 1,6 50,000 Priegnitz l 4 do. J. u. Ia. i n 1027706 t h 169 c ünigen 10 166760r0 z z
9875 o 1,340,2900 da. A. h. 800 Hartmann cch. r mn e n un v. k. s 103200 ſelben 2 83175010 Ätch. Ang. 4 100.50ra Chten. ehr. iiſi. 12 e r rarger An e I 5220p0 Strassen- u. Kleinbahn. z 332 965000 ſende 5, don 5 Tenübant d. 165.3060 Chem. Cranienb. 19 o ſtannn. Herarmen 18999 1 107790 ſ. d. Piräus-l. 406 16 40.100 (o. v 3 968000 Gntb) m. 105. 432 100200 ſ8. f. Oremt. Ein t en An 13 Aus eben ger ä ce

do. 1901 33 992 Sprn r Kente 4 Aachener Kleind. 5 52 129,500 De 1513 7 Woo r m 3 Tr Industrie-Aktien. hen r h 6 132,10b tie le

7 3 4 Hyp. -B. 80b6 zt. 2 106, pben n e 3 100.3000 Mexik. Anl. 206 5 J S 3 i i a äiono 4 10200b0 Hörder ſenr, 3 *4 1103,10b6 Berliner Brauereien: themr. W. im. 0 122.06 üpperbuich à m
W 213 3370 äo. 100 5 103250barm titert i 134506 ſo. unt. 1913 4 1032560 hörch Staht- ſ. 4 Kerl Unionsbr. 6 117,00vo i Bauge: 5 32625 Labmeyer Elekt.

ger n do. 20 I. 5 103,3000 Berl. Charſb. Str. 0 128,256 do. alte u. conv. 95;60b0 hohent. Guks. 5 *5 104160pGfßoch, cy. u. neu 8 151.00p (oncoruis Brab. b bapn. Tiefbohre.ätzet sie on so 500 5 102806 a n i 2 130 e. un 1906 312 96000 be degdan 2 102.300 ſ8öhn. Frauhaus 10 [197 o n r 12 25tenhann. 07-
gelciege gt. g. 10 Norwegener än. 94 33 e. en. 1913 55 97.000 inourerſa 100008 sei Möd. u. 0 o. 2sdo cent rn zgegen 4 a ren keit dirt 932. tann. B. C ä, Kih 4 100200 haſie. Accherrleb. 100.508 ſdeutsct Bier. 10 160.06d0 n hanr re tet bati r 99700 oesterr. Goldrente 4 102;2560 Bresl. Straſenb. 83 15000b0140. im. V. 4 100 Kattowiſr hergu. *32 96.700ffriedricheha un 41 105,000 t. leipziger GummiArandenburg o 4“* 183706 40. Kronenrenſe 4 UErefeider Krahend, 9 178.750 e. VI. u. 1908 4 100,750 än. arienbäſte 5.452 96.,00bGſüebharät 4 06Conbuner i. i oobo lechoſe bente
Fran n 193710 a. ein e Rente 4. 100. 7000 tiger neten 127300 ſ. ar o nie ehe wenn 82708 Gier F. 249.25 a ſleo bohe z
r o Silberrente 4*5 100,900 beri-ver Arabene. d i 1 o do. I. unk. 1904 37 7 e 372 a u r lam un

1102 50661 o. o. 4 100,90 3 125,256690. 3296,2501Laurahütte 2,10b Hilsebein 750n e n nene nteee eletKöpenicker 453 4 103 70 3842506 do. Casreler do. 32 105, 1060 n r e Z 100,30b i 5 73 ne e 792 133,256 n
u 00 o. alt 5 keipr. Hyp. B. M. 02,800 Nagdebg. Sträb. 3) 452 Ilandre Weitb. ,5 n sb äy S Wra do. 2 f. les m un 192 2500 G a Ser. n 32 98,300 e merente 42 104,600 Münch. Brauh. 0 88000 m u la r do. kizen

un 103750 o. 1860er los 4 158,900 Hanne. Stradenn. 0 ecklenb. H.-pfb. I. 4 Neue boden I. 6. 2 4 101, 30b Ppatrenhofer m her ne
emer. S 93 o e. 1861e le u. e. oertege an 825005 do. 5. f. ſ. 1915 4. 102000 e. o. 1o. I 93 98.60 ſeieferbers etDresd er Stahl 208 Peri. St-A. mnit. i. 35 67 3006 Heidelbq. Stradend. 492 do. un 1905 372 96 00b G Heue Gas 00 3 4 1102,256 Schöneberg. Sch. 12 232,0060 Dizch. Uino]. Ring do. o. Pr.-A.
el 4 18202 a. per r. 14.500 a Böcigen r 61 700 [4e- e 3000 ſiederl. Kohlen 5*4 108,000 Schulieit 16 274258 t un Bu. V. 9 a à StettenUsed. u 95 *91722 Wumän. anſt. t 101.8000 Magen raten 7 159.000 ſ90. u ſordatch kit. 3 997750 [5pandauerberg 7 164.0000 0- destr. Bergut. 148 dal üteder man 20
eheein gt. e 31 do. 32/93 5 101600 ar in in s 112750 eining. m 3. 11. 100 s los. ne Vereinsbr. cv. J i ob n ä,

5 j 100,90 h. (lio., 263,50b0 hi m u 6255 c en St terte 2 4 107 h ereektenn 109 100 ſurin rß ins Höre Helga ta. 25880dalrrk. Recn.
fa za Il 122300 e. 1890( 492.6060 Sie e ernd. 128 l do v. 4 1027066 do. kisen-ind. *4 99,906) Aususrtige: do. Keing. Aubbe 9 82.500 a. Westf. Bergw.Frankf. 9t. An 01 z 99,406 1891 4 9100b do. do. V.-A.! 6 133,000 r. 1914 4 103,30b0 o. Rokswerke 3*4 zochum. Victor 7 133,4063 Sinzeng 14 265. oovoſhaggebamn. n 7
fürstenwaid. t. A. 310 98750 1892 4 90b Süd Eisenbahn 52 1309.5000 do. conv. 572 o Orenst. of r *4 193.7000 Zrauhaus Rürnd. S 189 40h ienrdir 3 151.00bo ſo. harbank
Görlitzer St. wie 4 10280b do. amort. 98) 49090b er. kisb. V.-A, 61 111 00bo do. unk. b. 07 7.00b0 patrenhof. 4 163.700 aneg. Staate 5 96,7590 2ffenſtr. 13 h e. ert. 28lo. e Zug 697400 huss. c. A. 1880 4 87.7000 Westd. titend. B. 0. 3 87/0000., o. Främ. Pfd. be eng e n et n o u a e
Aal ebett eme 313 99406 UEoldrente 5 96,70b wmiteld. Boder. IV. 4 101,50b0 Rh.-Westf. Ralk. 5*4 106,206 under 20 rn 5 10 Uarie es. Berg.ine 10 Weiden Leht a t 06 532 96000 ſonen un 3 103 h ne louendr fenenteiſ dich 199330 PMariente Hin
um u. 1903 332 98700 90. do. so 4 Sehiffahrts-Aktien. o. (endr. 4 10150b0 Rybniker Steint. i 101,900 (0. Union 20 360,500 T 2 9 r
Hammer t. Im v0 312 99770 90. o. 1891 do. A. 3 96000Schalker Er. 99 4 101000 o. Victoriabr. 149006 en Amen 102300 l 6Hildesheim St.-Anl. 3 99000 do. de. 1896 3 W Argo. Dampfsch 0 77 800 Nordd. Grder. III. 4 100,00b60 Schles. Kleinb. 3 472 100,006 Dässeld. Adlerbr. 85,25bB e 9 182256 do. do. kappel
en T u 194 E. B. 4. ba d Nur und 7 127600 o. Vi. uß. d. 1904 4 100,7500 Schuccert à C. 2 4 100,506 o. Hokeldr. 10 181.750 Presten Baunes. 153723 „Arm. trübe
h e i r en n F. 3 155300010. x 1900 4 101 750 do. go. 2), 432 102.90boſenanger ab. 2 1020000 Aresdener- Gart. 203 33 l ereener Sernn.
n 1905 412 9476000 Ha dann. 9 110000 do. N. u. 1910 4 1017560 Schuhheit.-Brau. 5*4. franit. enn 9 169506 Däszeld. Drahtind. 9 63.25.B)wathildenbütte
Költer st. An n. os 313 33707 a. taatzrente 4 85,000 kopent Dmete. 90 732910 i ar. 1912 4. 10270000 Henens et ä. 1oa. o dern. borin. 12 r e i 2 re lter ye

do. 1500 4 102600 do Nicolai-B.. 4 Uorddeutsch lioyä 2 1117.70 o. XV. 33 99750 Siemens Halske 31 4 102,75B Cevelsberger 6 107,90vB Paugon 2 o. do. Lorau 46önſghb. St. An 99 1 1027100 40. poln. Kind. A. dere Seit banpt. 0 5977 ſo. n unb. b. 91 35 94.80 b d. do. of s 138 o r l e eUichtenb. em. 01 4 er do. Präm.-A. 6i 5 chles. Dampf. Co. 0 848065 do. VII. unk. b. 06 3 95;10b0 Simonius Cellul. 51 4 101,750 [Hercoles Cassel (10 179256 asch. 178 echern. Bergu. (0
Magdebarger ſ22 312 99900 do. do. 66 5 er. kibe Fagle O 12400b6 o. Alii. unt. b. 12 352 97,000 Stett. Oderwerk 5 45 105, 000 [Höcheriträa 4662500 Des Zohlen-. 6 121 o Meggener alzw. 5

do. 91 o 4 92- Boden-Credit 5 II. S Rürnh. Vb. k. Pf. 4 1100,506Stettiner Str. 3 4 Iſsenbeck 4 Co. 41 108 600 „90. Porzellan ,005 enden 8 Schurt. 0Manne bot 4 i do. cony. Obl. 33 81800 Ffalz. myp. Pidr. 932 90200 a. kenban Wieler Schlothr. 9 159.900 e 127293 (Agrtur anin. u. 5t.-Anl. 31 W Schwed. St. 86 39 Bisenb.-Prior.-Oblig. en. H. B. 103. 4 fr. ihiederhaſ. Gew. *412 102/00b hloferbr an (10 187 000 er. Nasch.-fb. 7 Milowicer kisnu. 8

n e n 88 r Woict. u nie Winter e Röniy Abt. hen v nFF erb. amort. A. 951 4 79,2066 97 do. X. 492 111,406 Union Elektr.- G. 3) 472 103,906 Kunterstein 3 530,00b0 u 153 ewen h z e benisde Schuſe 9 4 ine e do. i 4 100750. n. 4. Unden 2 4 161.006 [leipeig. ſiedect (10 212506 her Aedert. 9 e einer Bgw.
Nünsterer 1897 247ähärk. Staats-4. ö3 4 900000 alle fletsſect 312 95 100 o XV. 4 100 75b0 Ver. kisenbahnb. u. lindbr. Unna 434900 ort kamng Sp. 128.000 ter Sammiſt.Minne et o9 o än. bBagdad-4, 4 91.00 Halt dine er. 392 973000 x 4 1012066 Beſ. Ges. 2 4 98,00v0.ündener 18 29975006 T derfeld. Farben 25 538.00w Iüller Ppeisettt. 16

i. 15620 15 1 e. Cons. 1806 1995 1905 312 973000 xvilſ. 4 102.1060 Westd. Eisent. 2 *4 40b0ürnderg. cr. 4 90.00d dert Papier 300 m. Hoch 4 Co. ſ10do. 18096798 312 99730 do. do. priviſeg. 4 Ischipk-finstery. 3 do. I 4 102,20b6 Westfäl. Draht 3 *4 1103,400 ſOberschies. 8 134.20B klectra Dresden z 2300 Nauheim.
en g. 4 G o. anificierte 05 8940b do. 4 103 00b60 Wilhelmshall. 3 *492 104, 500 Oppeiner 6 106. 00b0 Elkt. licht u. Krft. V 129,00b6 Neptun. Schiffsw. 772Potsda I 3 do. 400 Fr.-l. fr. (135.90 Böhm. Nordb. G. ſo 206 do. X. u. t 3 10050b6 Zeitzer Maschin. 3 Daulshöhe n tn Liefer.-Ges. 872 166,75b Neue Bellevue A.- fre.
poreier di u z n Ungar. Goldrente 4 100,10B bar Boden f. z D7 xl. z 2 96,600Tellstoff. Waldh. 2*4 Pos. Hugger sie 141. 250 ter eRoskocher St. An z 98 700 do. Kronenrente 4 98,50b0 do. h 7 an do. cv. u. XV. 07 392 95, 50b0 Zoolog. Garten 4 102 306BReicheibrau 10 184 250 e Zürich 19275 Heue Gas-Akt.-6. 6
Schöneb. Gem. An 312 997900 o. Ffaatzrenſe 90.0000 do per 100 Pr. Ctr.-ßä. 1890 101.10b Grängeb. Orelds. 104 10v6ſkortocher 11 250 kwallierv. Vlrich 2.75bB)heue Photog. Ges. 10
Schweriner m zi; e do. Gold-4. E. 3 81.606 0 r I a 3 85 do. v. J. 99 u. 09 102,9060 feier P m t. 5 103 1056 Lchlege! 10 164250 t n u i 77 N. Hansav. Terr. 0
übinſaier d m Vold ine 45 b erſt t. 4 101,90b0.92. u. 10 4 102.8000 Haptia. Gold An 432 100.30bäſgehöfferbol i rinnen in. 1 59.000 len unt. 57e le i s ihr n S. o Russ. Lelist. Wiah. 412 102,506 Schwaben Br. o ihn en 3l on do. i d. u v1,900 6/89 9 2 96,250 r 41 900 t 1 r ernen z 350 t i i T b v 385,50b c Aue 101300 v. J. 96 u. 06 3 96,1066 Bank- Aktien. 53 n 15 r W x i e le

372 ;00 Carl. w. 01,3 15131 31 t 2 '5 jenb. Fisen. abg.Thorn 01 ucy. 11 4 103.7 750 Barleffa- Lose D 19, 506 Rasch. Ob Gold 4 101. 10b6 do. 1904 191 3 3 97,.: 306 hadieche Bank 5 126,2 56 V Tuchersche 14 260,2 5b0 Vahber Plaigtift. 15 283,00bB ew 2Weimarsche St.-Anl. 3 98.900 Bucarest. Anl. 84 an 97,70b o do. FHilber a 4 60bB do. Com.-Obl. S 10400 Bk. f. Spritu.-Prod. 5 136. 250 er. -Brauer. Art a 106256 fat.-kis. Mannst. 10 226,50 an. m 5
Wiesb. St. -A. 95/01 99,30 b o. 88 412 97.5000 Kronp. Budolfsb. 4 101,2066 do. to. u. 7 a 2 Barmer hankver. 6 126, 506B er. Werd. Br. abg. u S 2500 do. V.-a.10 226, 10v6100. érnn 2
Worms. St.-Anl. 99 4 1102300 do. t 97.00b6 do. (Salzkmmg.) 4 1101,80b m z 93,00 ruhen J 7 e. 5 W falkenst. Gardin. 5. 123,00B o. tn bp. A. 6

Preubische Pfandbriefe. do. 98 97.80 b Lemb.-Czern. St. 4 100,800 100 Tobo averische Ban g ein. ute-Spinn. 82 158,50 do. l b. 2

u e hre ne e t113,000 s 9,106 er t nsbr o. ederpao. o. o 3 S 3 90100 7 n r u Iphae be v Boese 4 C. A. 15 kloeether Hasch. 7 128.50vGl do. r ee 10

n n e u en t n n ne e t nneue 4 102,20b0 o. 2 93,90b o. Staats ,400 p. ypoth.-Z.-t. z 5 33, rankf. Chaussee o. ollkam.do. a 3 90 e do. n Pes a 46.20B do. do. Gold 4 101,900 tn xx. r 33 4 krige e Ja 13 c m fraustadt Zuck. 9 189,50bB)Hordhaus. fap. 3
do. 3 89,006 T r m. 27.0000 est. locaib, Gd. 100;90 do. un (io12) 4 102400 92 nen u An r 0 z frerichs à Co. 10 157.00b o horäpert. er. ſrr.Landsch. cm 4 v Anl. 4 87.40b6 do. Nordwesth. 5 109,206 do. XV. (1914) 4 105.000 doch an e 51 111 800 z0 a em. Conv. 5 i freudenstein Co. O 105,50b G Nordsee-Fisch. 8

z h aitnd. 45 r v e n z 09 90- X. (191 2) 33 100,0000 her c kameh fre. 115, 306 nt t c i bär Sein un nen hre So in T eſthe 5109.250 ſhh. 33hl. (1914 1000 hen da. S 152 otſuugeſä. gnnag, Py. 9 (1äe poe ſenee 3 reren eheam Im 101'000 Moskauer St. Anl. 87.90 gazb ö äbg. n 37850b Xvll. z 95,2000 Zraunschw. Bank St 11475b Allg. Berl. Omnib. 15 312.0000 heut v a. 5 136.2560 n 7

4 conm l a an tie es c. en 4 103.25 w. kehr den 9 21078 ne a hein 10 los an/2 „7060 o. o 752 7 1112,00b iOotpitbae e n r ehe e e n di d h e l r S s en en n. 9 u eraſte. en den no2
t. 30 lir 3 o. Wechsler- 5 6un 3, 37500 r n e fr. buoy v do. ,Sold 4 97600 éo. Comm.-Obl. I. 4 1047250 Chemnitter i 3 101 o t e Gasmotor Peutz 5 143,90b Odenwald. Hartst. 0

iersche 3 909.90 m. z 606 Ungar. lokalbl. 4 097,75b6 do. V. 33101 30 cehcrge n Am 93 o lukn un s 121 r Geisweid. Eisenw. 190,75b0]0d. Eisenhüätt. cv. 0do. 35 85.200 g e z ör ar ſwangorod. domd. 96,90b o. o. u. 18 z 9080 d Co o. 5 md. 6 e 122 60v0 gen m r Celsenk. Berg. (10 221, 10bG10ppeiner Cemnt. 9
neuldich. 392 99,20 adt-An Ob Koslow-Woron. 40 88.500 [fhn.-h. Pf. 83-85 4 100,600 bän. Ianäm 7 anneurg. 5i 7 1632500 do. Gut. Mansch.! O. 105.250 Jorenst. Reppel 8

a en un 19 b n e Isso S 332 97500dantiger ren 632 127. don ſannene, du a 940020 P v z* 135 n z e h t zalgär, Hat.-Pfabr.. 6 101,606B de. von 7 i 98.000 7 enser kizendo. x 332 99750 ſoll Komm el 3 kam hie 494,006B g. w. Prh z do e barmst. Br. M. 144, „90vöbplerbes. Brubt. s I46,500) Gerresh. Clast. 73 221, 756B.Panz. Geldsch. 0do. b u J. 100,60 G Pessauer landesb. 5 Aquarium abg 4 00b es. f. elekt. üntr. 3 143.00b6it. D. 4 103,25B fin. Hyp. V. Pf. o2 4 Iodr. Fabr. Eisend. 4 90 306 o. V. unt. 1908 4 (101 10b0 Ofsch.-Asiat. B. 10 173 250 Archimedes 4 es. ſ. ele mir. Passage A.-B.-V. 5
e lit. 3. 88,300 r 4 i B. 7 S do. VIII. uk. 1319 101.70b0 Dich Anziedigd, 8 146,756 Arenberg. Bergh. (35 694,50b e u 5 17 73 S nes 4 J

ische Ihal. Nat.-B.-Pf. sttr. 4 S osco-Kasan 756Bido. 1912 1028 b 49. o. 2üo. 99750 n. t d T. 4 907o orce hien r. 4 882 r. n o 102500 gehe an e ſagten Papſer 114.00B de Hollnar. un s a Zödöſoeniter an
do. u 88.306 kopenbag. Cr.-Ver.. 4 98,70BUosto-Kursk 4 o. I. W. u. 1904 352 95400 (0, keiten 5 111250 erhend ppt. 8 160506 Waurig, 2ucher o v Petersbg. kl. Bel.) 4

e altld. 3 93500 ODest. Kred. -l. 58 r. Mosto-Rfäsan 4090,25 b. VI. unt. 1908 354 96,500 (0. yp.-Bk. 1001 7 142500 Buer à ein 14 237 5000 u z V. A. 1 e do 72c in. än. in 4 103608 Perhe 1 ob Meldg. el 8 te. 10 To. zog rer enden 2 18800t0 in m
2372 99,9 o. C.-Obl. S. U. 4 o. ind-Rybins 8,300 do. 4 1103 000 v ir li abg.do. do. 3 88.206 do. Faterl. Spark. 4 990000 Orel-Griast Sder 4 87,70 1906 3 38 ne gwa. é n e I Lotbaer Wangon* O. 66, 2500perngs Spinn. a. V. 0

do. do. I. C. 4 102,20b Poln. Pfdb. 3000R. 452 93,70B Kjäsan-Rozlov 4 22.,756B Schles. Bäcr. IV. 4 101,20b Dresdener Bant 7 160,60 b Mal 5 9778 Greppiner Werke 792 134,25b6)Porz. Rosenthal 18
do. ſo. g. 32 90800 ſo. 1090.100 R. 418 99,703 40. üraltt u. 4 e. do. 4. 101. o o Benbwer. 59 106.500 ſern ca Spaa 732140 vo er 13 272 fen. Stännid ug
do. o. do. 3 68200 portug. Tabak-Men 40, 1897 un 05 488710060] e. (40. 33 obere e 2 J 95 Gritzner Mschth. 12 1214,00b do. Triptis 10

103208 faab ürater ten ro4 o bin im hatg. bei ſeunt. c. e e e rni re ten l en n 4 14 1192200 certeid Bann 53 u 25h0 ten. ha h 2 720000 gut de 9 ten Zehn a i. 19
Schles. in i do. Künd. ad 04 4 103.200 Söd-Westbahn 468810b i i 4 102 3000 rn un dis kg d n Guttsmann do. 1 71,00b auch. Waiter 6do. 3 98.90B do. Städt-Pſt. 83 4 100,50b Franskautas. 3 772,60bG6] o. do. l. 332 97, 0 en 165 ob ſgerſeng denn Wagelderg vay. 156.50d gavensd- Syinn. 2
Westt. 4 102,00B do. do. 1902 4 100,75b r WNien. 4 Wiett. Rat. H. tr. uö Coihaer Crnder 8 1651500 915 o Hagener Lußst. o 8150b Feichelt Meta 11

e e P W nis e e t a n en t e e en nie e h en net 8S u h. l. 100 39000b0 Uler. ein. Anthrac.-K.e C e W ebe um. er e ein di en. Sp. o en et 58 so ioo h en7900 t en. -Abl. do. 3 9920d0 desheiner 7 145,500 dern. kiertrir. 17 x ee. In 9908 en von in et 90100 en e S e un t 4 liorsed un n Useoreßt n n e Bee e Ah
do. weulsra. 87806 do. hy. 8. ſt 97 i d6otfhard 3 w. 102000 an 7 12600 z asch. Harburg-Miener 6.1252 280, 00b G do. öblst. b. 11r u e n en m d al t. o. t. g. 24 56 arten Wreatanst S t77 bora er l h ren v e n 3

9 J. U. y Tr
o. do. u. l. 98,400 Ital. Mittelmeer 4 108 o do. do. IV. 35] 97,206 II e Com. t. 7 Ekrotfa 0 145/00b0 l do. Bergu. ſtr. 9 116.7600 ab 3

Beriner Börse, 30. März 1905. sudd.: e n noll i1 Pr., w. z 80 Pf. Oest. 1 B. Gold: 2 M., Währ. 1,70, 1 Kr. 0,85. 7Banco: 1,50. IKr. 1,125 M. RbI.:2,16, 1Gold- Rpi.: 520. I Peso: 4,
IDoll.4,20.--1 Lstrl. e ankdiskont 396, Lombardzinstuss 490, Privat ſsront2 i

209,80b Rhein. Kalkwerke 7
127,10b Rh.-W. Sprengst. (10 218,2560
104,80b0 Riebech. onf.-V. [1222 228, 10b6
75,25b Rolandshütte 7 136,00b6

228,50h6 Rombacher Hütt. 8 219,25b0
212,00b6 BRositrer Braunk. 14 292,10b0
1212500 do. Luccer 8 169,75b60
199,00b6 Zote Erde Dtmd. O 65,756
119,40b Rütgers Werke 7 129,00b
156,60b0 Sächs. Böhm. Cm. 6 I171,106
170,00b6 do. üußsthl.j12 283,50b
58,300 do. Kammg. O 66,25bB

o. Thür. Braunt.! 2 I111,50bG
164,006 do. Webstuhl-f. 12 253,50b0
153,00b6 do, Wollgarn
120,00b6Saline Salzung. 5 II110,5050
395,75b Fangerh. Masch. 8 243, 00b6
209,90b Faxonia Cem.-f. 52 153.256
308,1066Fchäff. à Walcki. 164,50b6
97,00b0 Schalker Gruben 3216725b6 5chedow. immg. 9 150 500

245,00b Schering. Chem. F. 16 353, 00b6
87.50B do. V. 43 112.50b6

307.75b6 Schimisch. Pr. 9 167.70bB
107,00b G Schimmel Masch. 8 II156,60b6
131,75b0 Schls. Zinkhütte (17 388,
143,10b60 Schiesisch. Ceil. 5 1100,00b
94,75b0 Schles. Gas 8 172,2560

139,75bB do. 8 168,25
132,39b6 Schles. Kohlen o 19,00b0
317,10b do. In. Kramstaj 4 129,606
113,50b do. Poril. Cem. 107 205, 80b

,006 Fchlossf. Schulte 6 132,80b
91,00b Schneider A.-b6. 97 161, 60b6

108,256 FSchomd. 4 Söhne 5 134,00v6
4983,00b6Schöneb. Frd, Trr. (12 213,60b0
181,70b0 Schönhaus. Allee c 179,00b6

Schoening Vrkz,112,50b0 Sch i u 6 126,006
216,0066 Schub. à Salzer (20 333,50b
33,506 Schuckert Elekt 0 139.000

141,00b0 Schulz -Rnaudt 6 162,256
164,75b Schwanite Gumm. 5 I149,75bG
96,506 Feebedt. Schitfu. 5. 141,3060

,006Fegaſf I.-0 4 107,500228,50b0 Sentker Vorz.-A. 0 120,00b6
416,250 Fiegen Sol. uß 0 124,800
117,506 Siemens Biasind. [I4 282
95,90b0 Siemens Halste 7 196,50

118,506 Fjemens kl. betr. 5 I16, ob
282,80b6 Simonius cCell. 6 160,25b6
350,75b Fitzend. Porz. o 86,006B
55,75b6 Spinn à Sohn o 52,
98,00b G Spinner Kenner O 57,50

155,00b0 Ffadtberg. Hütte 0 I121,100
269,00 b Ffahl à Hölke 8 141,80
155,50 b Sfamt. Hoffm. abg.j 092.2506
146,00b0 Stabfurt. Ch. f. 8 152.7500
495,00bG Ftett. Bred. Cem. 7 167, 90
157,00b6 o. Cham. didierſls 318,7506
134,50b0 o. Elekt.- V. 6 130,00
320,00b0 do. Vulcan 14 287,75b0
196,50b0 Ftohwass. Uif. B. O 656,750
142,00b G Stoewer Nöhm 2 I115,100
320,25b0 Ftolwerc V. A. 6 120,00b0
149,50b6 5töhr üammgan 5 139,750
267.00b Ftoſb. Link-Akt. 6 171, 00b
108,1050Ftrals. Spiel. St. -p.! 7 129,2560
144,10b6 FStrieg. Bärst.-ind. 8 149,
114,10b6 Sturm falzziegel 72,506
88,10b0 vüdd. immobiſ. (10 124,60
127.50BSudendurg. Nasch. O II5, oob
119,90b0 Tafelgias färin 62 139,506
151,90b Feſeph. Berliner 9 177.900
285,80b Fr. Berl.-Halens. 3145,006(0. H. Bot. Garten fr. 123,50
32,756B o. Berl. ordost 0 00de
80,30b6 o. Fääwert O I141,6066
38,25b0 o. Witzleben fre. I r

109,00b Feutonia u 0 1171,00
139,250 itui kpenb J 0 80d0

r r. 0119,00b6 mann zit 6 127,00
116,50b6 Thür. Salinen 2 71,756
93,500 o. lei. u. St. 10 175,756

255,75b Tillmann Welibl. O 98.,
135,25b0 frachenbg. du. 7 140,756
94,000 fuchf. Aachen cr. 4 93,

Union Bau- 712 144,25b0
104,506 do. Chem. Fab.) 9 175, 10b0
121,75b6 Unt. d. Und Bauv. 6 180,600
06,10b6 Varzin. Papierf. 18 294,006

131,50b G Ventzii Haschft. 6 I18,75b6
156,00bG er. ver!. Frif. Gm.] 9 151,90b
284,50bG do. Ch. V. Chari. 12 225, 00B.
112,60v6 o. Cöln-Rottw. P. 12 272,00b6
121,25b0 o. Dpf-iegel. 15 223,00d0
74,00b o. Hanfschlauch 6 1132 256

137,50B. o. Hart Kalkind.. 7 125,506
250,0066 do. K. I. Troitasch 18 266, 7590

229,256 do. Mörtel-. 10 169,50b0
57,506 o. Metallw. Hall. 8 153 70b

148,59B o. Pinselfahrix 122 233 250
99,25b6 do. Smyrna-Tepp. 4 113,10b0

225,25b o. Stahl 2yp. à V. 9 183,00b6
161,00hB Victoria Fahrrad 0 1132.0066
152,50b6 do. Speicher 4 I113,756
220,25b Vogel Tel. Drant 8 1186,006
186,506 Vogtländ Masch. 6 1147,006
152.256 do. V.-A.) 6 150.006
215,30b Vogt Wolf 12 211,500
192,00b G Voigt Winde 49,2500
18,250 Vorw. Biel. Spinn.. O 64,406

138,75bB Vorwohler Pre. C. 6 165.60b

Wert. Er. A. 117, 75151,75b G Wasserwk. Gelsk. (12 268,25b
110,906egelin 4 Hübner 8 137,506
207,00b0 Wenderoth A.-0. 4 101.006B
2010b6 L. Wessel Pord. 7 127,309

159,2066 Westäd. Jutesz. 4 1161000
88.7060 Westeregel. Aik. 17 279.000
69, 99b do. Priv.-A. 42 108,006

117,50b G Westfalia Cem. o
99,006 Westf. Drahtind. (10 187, 3066
67,00b6 do. Drahbtwerke 10 179,500
94,00b G do. Kupfer 3 120.,60b0
69,50b6 do. Stahlw. 0

125,006 Westl. Bod. -A.-6. 4
91,406B Wicking. Cement 0

146,00 b Wickrafh. eder [10
136,756 Wiede Nsch. I. A. 0
164,50b Wieler Hardtm. (10
173,00bG Wieslech. Ton. 9 1173,000
159,00 b Wilhelmshütte 3

89,25B Wilke Dmfpk. alte 0
151,00 b Wittener Glas 7
134,00b do. Uußst. 6
268,00b0 Wrede Mälzerei 1
178,00bB Wurmrevier 8
175,506Zechau-Kriebite 8
147,30b Teitrer Masch- 7
128,00b0Tellstoft- Verein 4
156,25b G do. WValdbof 15 278,00b0196.10b0 Zucherf. Krusch. [10 295.800

86,00092.7500 Wechsel-Kurse.
177,256 Amsterd.-R. 8 T. 292 169, 2568
170,80bG 2 N. 214168,756
103,106 Brüss. u. Ant.! 8 T. 381,2060
94,606 Skandin. P. 10 T. 112,55b

125,50 b Kopenhag. 8 T. 4 112,550B
110,50b G London 8 T. 22 20,465b
75,00bG] do. 3 N. 232 26,3460
91,60b ad u. Bar. 14 T. 452 61,50b
65,25b6 Hew-Tork 4.20 079,80b6 Paris 8 T. 3 61,206B

123,002B) do. 2 M. 3 6831.000
109,00 b Wien 8 F. 3 85,2566
172,40b6] do. 2 352
78,506B Schweiz Pl. 8 3 i 81,20B

286,5063 tal. Plätze 10 T. 81.30B
219,006 Peterstg. 8 I. 5 215,400
185,000 Warschan 8 f. 5i 215,450
288 t Gold. b. Banknoten
216,00b0Sovereigns pro St. 20,44b
117,506 20-Frants-Stüche 16,35b
109,106Imperials neue p. St. 16,17b
192,5006 Amerikanische Noten 4,205b

107,090 do. o. Kleinel300,00b do. Coup. 2. H. V.!
139,506B Belgische Hoten 81,40b
115,00b Englische Bankn. 1 I. 20,48b
82,50b Franz Bankn 100 fr. 81,40b

131,00b Rolläönd. Banknoten 169,15b
142,50b6 ltalienische Hoten 81,50b
171,250Nordische Hoten
r 25b Oesterr. Noten 100 Rr. 85,25b96,2006 Russ. Noten 100 R. 216,00bo ;90d do Cordens, leiſe 529.765
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